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Ordnung  
für die Prüfungen im Studiengang Betriebswirtschaftslehre 

der Westfälischen Wilhelms-Universität 
 mit dem Abschluss Bachelor of Science 

 (Prüfungsordnung 2010) 
vom 14. Oktober 2010  

 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 Satz 1, 22 Abs. I Nr. 3 des Gesetzes über die Hochschulen des 
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 14. März 2000 (GV. NW. S. 190), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. November 2004 (GV. NW. S.752), hat die 
Westfälische Wilhelms- Universität die folgende Ordnung erlassen: 
 
 

 
Inhaltsverzeichnis: 

§ 1 Geltungsbereich der Bachelorprüfungsordnung 
§ 2 Ziel des Studiums 
§ 3 Bachelorgrad 
§ 4 Zuständigkeit 
§ 5 Zulassung zur Bachelorprüfung 
§ 6 Regelstudienzeit und Studienumfang, Gliederung des Studiums 
§ 7 Studieninhalte 
§ 8 Prüfungsausschuss 
§ 9 Strukturierung des Studiums und der Prüfung 
§ 10 Prüfungsrelevante Leistungen 
§ 11 Die Bachelorarbeit 
§ 12 Annahme und Bewertung der Bachelorarbeit 
§ 13 Prüferinnen/Prüfer, Beisitzerinnen/Beisitzer 
§ 14 Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen 
§ 15 Bestehen der Bachelorprüfung, Wiederholung 
§ 16 Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote 
§ 17 Bachelorzeugnis und Bachelorurkunde 
§ 18 Diploma Supplement 
§ 19 Einsicht in die Studienakten 
§ 20 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 
§ 21 Ungültigkeit von Einzelleistungen 
§ 22 Aberkennung des Bachelorgrades 
§ 23 Übergangsbestimmungen, Inkrafttreten und Veröffentlichung 
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§ 1 
Geltungsbereich der Bachelorprüfungsordnung 

 
Diese Bachelorprüfungsordnung gilt für das Bachelorstudium an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität im Fach Betriebswirtschaftslehre. 
 
 

§ 2 
Ziel des Studiums 

 
Das Bachelorstudium ist ein grundständiges wissenschaftliches Studium, das zu einem 
ersten berufsqualifizierenden Abschluss führt. Es vermittelt wissenschaftliche Grundlagen 
und Fachkenntnisse der Betriebswirtschaftslehre sowie Methodenkompetenz und 
berufsfeldbezogene Qualifikationen so, dass die Studierenden zu wissenschaftlicher Arbeit, 
Problemlösung und Diskussion, zur kritischen Einordnung der wissenschaftlichen Erkenntnis 
und zum verantwortlichen Handeln befähigt werden. 
 
 

§ 3 
Bachelorgrad 

 
Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird der akademische Grad eines „Bachelor of 
Science" (BSc) verliehen. 
 
 

§ 4 
Zuständigkeit 

 
Für die Organisation der Prüfungen im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre ist der 
Prüfungsausschuss der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät zuständig. 
 
 

§ 5 
Zulassung zur Bachelorprüfung 

 
(1) Die Zulassung zur Bachelorprüfung erfolgt mit der Einschreibung in den 

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre an der Westfälischen Wilhelms 
Universität. Sie steht unter dem Vorbehalt, dass die Einschreibung aufrecht erhalten 
bleibt. Für Hochschulwechsler und Studiengangwechsler erfolgt keine Zulassung mit 
der Einschreibung, sondern erst nach entsprechender Meldung beim Prüfungsamt der 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät und Klärung der positiven und negativen 
Anrechnungen. 

(2) Die Zulassung ist zu versagen bzw. zu widerrufen, wenn der Studierende/die 
Studierende die Diplom-Vorprüfung, die Bachelorprüfung, die Diplomprüfung, die 
Masterprüfung oder eine vergleichbare Prüfung in einem wirtschaftswissenschaftlichen 
Studiengang (außer Wirtschaftsinformatik) an einer Universität oder einer dieser 
gleichgestellten Hochschule endgültig nicht bestanden hat. 

(3) Die Zulassung zu den laut Studienordnung für das fünfte und höhere Semester 
vorgesehenen Lehrveranstaltungen setzt den erfolgreichen Abschluss aller für das 
erste und zweite Semester vorgesehenen Module voraus. Ausgenommen davon sind 
Studienplatzwechsler und Studienfachwechsler. Diese haben die Modulprüfungen des 
ersten und des zweiten Semesters so bald wie möglich, spätestens aber innerhalb von 
drei Semestern abzulegen, soweit keine entsprechenden Anrechnungen erfolgen. 
Andernfalls sind sie bis zur Erfüllung dieses Erfordernisses von weiteren Prüfungen 
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auszuschließen. Über begründete Ausnahmen von dieser Regelung entscheidet der 
Prüfungsausschuss auf Antrag. 

(4) Soweit darüber hinaus die Zulassung zu bestimmten Lehrveranstaltungen davon 
abhängig ist, dass die Bewerberin/der Bewerber über bestimmte Kenntnisse, die für 
das Studium des Faches erforderlich sind, verfügt, ist dies in den dieser Ordnung als 
Anhang beigefügten Modulbeschreibungen geregelt. 

 
 

§ 6 
Regelstudienzeit und Studienumfang, 

Gliederung des Studiums 
 

(1) Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums beträgt drei Studienjahre. Ein 
Studienjahr besteht aus zwei Semestern. 

(2) Für einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind mindestens 180 Leistungspunkte 
zu erwerben. Leistungspunkte sind ein quantitatives Maß für die Gesamtbelastung 
der/des Studierenden. Sie umfassen sowohl den unmittelbaren Unterricht als auch die 
Zeit für die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes (Präsenz- und Selbststudium), den 
Prüfungsaufwand und die Prüfungsvorbereitungen einschließlich Abschluss- und 
Studienarbeiten sowie gegebenenfalls Praktika. Für den Erwerb eines Leistungspunkts 
wird insoweit ein Arbeitsaufwand von 25 bis 30 Stunden zugrunde gelegt. Der 
Arbeitsaufwand für ein Studienjahr beträgt 1500 bis 1800 Stunden. Das 
Gesamtvolumen des Studiums entspricht einem Arbeitsaufwand von 4500 bis 5400 
Stunden. Ein Leistungspunkt entspricht einem Credit-Point nach dem ECTS (European 
Credit Transfer System). 

 
 

§ 7 
Studieninhalte 

 
(1) Das Bachelorstudium im Studiengang Betriebswirtschaftslehre umfasst das Studium 

folgender Module nach näherer Bestimmung durch die als Anhang beigefügten 
Modulbeschreibungen: 

• 12 Pflichtmodule im Kernbereich Betriebswirtschaftslehre 
• 4 Wahlpflichtmodule im Kernbereich Betriebswirtschaftslehre 
• 2 Pflichtmodule im Kernbereich Volkswirtschaftslehre 
• 1 Wahlpflichtmodul im Kernbereich Volkswirtschaftslehre 
• 4 Pflichtmodule in fachübergreifenden Methoden und Schlüsselqualifikationen 
• Die Bachelorarbeit 

(2) Im Einzelnen müssen die folgenden Module studiert werden: 

 1. Kernbereich Betriebswirtschaftslehre: 

  a. Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre (9 Leistungspunkte (LP)) 

  b. Grundlagen des Rechnungswesens (9 LP) 

  c. Controlling (6 LP)  

  d. Operations Management (6 LP) 

  e. Planung und Entscheidungsrechnung (6 LP)  

  f. Bilanzen und Steuern (6 LP) 

  g. Betriebliche Finanzwirtschaft (6 LP) 
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  h. Grundlagen des Marketing (6 LP) 

  i. Quantitatives Marketing (6 LP) 

  j. Management und Governance (6 LP) 

  k. Finance und Accounting Seminar (6 LP) 

  l. Integriertes Management Seminar(6 LP) 

 2. Kernbereich Volkswirtschaftslehre: 

  a. Mikroökonomik I (12 LP) 

  b. Makroökonomik I (9 LP) 

 3. Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre: 

Im Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre müssen vier Wahlpflichtmodule mit 
jeweils 6 LP absolviert werden. Die betriebswirtschaftlichen Wahlpflichtmodule können 
frei aus dem entsprechenden Angebot betriebswirtschaftlicher Wahlpflichtmodule 
gewählt werden, soweit die in den einzelnen Modulen verlangten Voraussetzungen 
erfüllt sind. Es müssen insgesamt 24 LP erzielt werden. 

 4. Wahlpflichtbereich Volkswirtschaftslehre: 

  a. VWL Wahlpflichtmodul (6  LP) 

Das volkswirtschaftliche Wahlpflichtmodul kann frei aus dem entsprechenden Angebot 
volkswirtschaftlicher Wahlpflichtmodule gewählt werden, soweit die in den einzelnen 
Modulen verlangten Voraussetzungen erfüllt sind. Es müssen insgesamt 6 LP erzielt 
werden.  

 5. Pflichtbereich Fachübergreifende Methoden und Schlüsselqualifikationen: 

  a. Mathematik und IT (12 LP) 

  b. Statistik (12 LP) 

  c. Recht für Ökonomen (6 LP) 

  d. Schlüsselqualifikationen (9 LP) 

Hinzu kommt die Bachelorarbeit (12 LP). Näheres regeln die jeweiligen 
Modulbeschreibungen und der Studienverlaufsplan im Anhang dieser Prüfungsordnung. 

(3) Der erfolgreiche Abschluss des Bachelorstudiums setzt den Erwerb von 180 
Leistungspunkten voraus. Hiervon entfallen 168 Leistungspunkte auf die in Absatz 2 
genannten Module und 12 Leistungspunkte auf die Bachelorarbeit. Eine 
Mehrerbringung von Modulen innerhalb der Wahlbereiche ist nicht möglich. 

(4) Die angebotenen Lehrveranstaltungen innerhalb eines Moduls und die dabei zu 
erbringenden Prüfungsleistungen ergeben sich aus den Modulbeschreibungen. Es gilt 
die jedes Semester auf den Internet-Seiten des Prüfungsamtes veröffentlichte 
Modulbeschreibung. 
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§ 8 
Prüfungsausschuss 

 
(1) Für die Organisation der Prüfungen und die durch diese Prüfungsordnung 

zugewiesenen Aufgaben bildet die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät einen 
Prüfungsausschuss. Der Prüfungsausschuss besteht aus vier hauptamtlich an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität tätigen Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen, 
einem wissenschaftlichen Mitarbeiter oder einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin und 
zwei Studierenden. Die Amtszeit der Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen beträgt 
drei Jahre, die Amtszeit des wissenschaftlichen Mitarbeiters/der wissenschaftlichen 
Mitarbeiterin und der Studierenden ein Jahr. 

(2) Der Fachbereichsrat der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät bestellt auf Vorschlag 
seiner Mitgliedergruppen die Mitglieder des Prüfungsausschusses und deren 
Stellvertreter. Wiederbestellung ist zulässig. Ein vorzeitig ausgeschiedenes Mitglied ist 
durch Nachbestellung für den noch nicht abgelaufenen Teil der Amtszeit zu ersetzen. 
Der Fachbereichsrat wählt aus dem Kreis der dem Prüfungsausschuss angehörenden 
Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen den Vorsitzenden/die Vorsitzende und 
dessen/deren ständige(n) Vertreter(in). 

(3) Der Prüfungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung 
eingehalten werden. Er berichtet der Fakultät regelmäßig über die Entwicklung der 
Prüfungs- und Studienzeiten einschließlich der Bearbeitungszeiten für die 
Bachelorarbeit sowie über die Verteilung der Modul- und Gesamtnoten. Der Bericht ist 
in geeigneter Weise offen zu legen. Der Prüfungsausschuss entscheidet über 
Widersprüche; er gibt Anregungen zur Reform der Studienordnung, der Studienpläne 
und der Prüfungsordnung. 

(4) Mitglieder des Prüfungsausschusses und deren Stellvertreter unterliegen der 
Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch 
den Vorsitzenden/die Vorsitzende zur Verschwiegenheit zu verpflichten. Die Mitglieder 
des Prüfungsausschusses und ihre Stellvertreter haben das Recht, der Abnahme von 
Prüfungen beizuwohnen. 

(5) Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nicht öffentlich. Die studentischen 
Mitglieder wirken bei pädagogisch-wissenschaftlichen Entscheidungen, insbesondere 
bei der Beurteilung, Anerkennung oder Anrechnung von Studien- oder 
Prüfungsleistungen, der Festlegung von Prüfungsaufgaben und der Bestellung von 
Prüfern/Prüferinnen und Beisitzern/Beisitzerinnen beratend mit. 

(6) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn neben dem/der Vorsitzenden oder 
dessen/deren Stellvertreter(in) und zwei weiteren Hochschullehrer/ 
Hochschullehrerinnen mindestens zwei weitere Mitglieder anwesend sind. Im Fall des 
Absatzes 5 Satz 2 ist der Prüfungsausschuss beschlussfähig, wenn der/die 
Vorsitzende oder sein(e)/ihr(e) Stellvertreter(in) und drei weitere nichtstudentische 
Mitglieder anwesend sind. Der Prüfungsausschuss entscheidet mit der Mehrheit der 
Stimmen der stimmberechtigten anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gibt die 
Stimme des/der jeweiligen Vorsitzenden den Ausschlag. Bei Entscheidungen nach 
Absatz 5 Satz 2 ist Stimmenthaltung ausgeschlossen. 

(7) Der Prüfungsausschuss ist Behörde im Sinne des Verwaltungsverfahrens- und des 
Verwaltungsprozessrechts. Er kann die Erledigung seiner Aufgaben für alle Regelfälle 
dem/der Vorsitzenden übertragen. Der/Die Vorsitzende vertritt den Prüfungsausschuss 
gerichtlich und außergerichtlich; an seiner/ihrer Stelle kann sein(e)/ihr(e) 
Stellvertreter(in) handeln. 
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(8) Geschäftsstelle des Prüfungsausschusses ist das Prüfungsamt der Wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultät. 

(9) Anordnungen, Festsetzungen von Terminen und andere Mitteilungen des 
Prüfungsausschusses, die nicht nur einzelne Personen betreffen, sowie die Ergebnisse 
der prüfungsrelevanten Leistungen werden durch Aushang an den dafür vorgesehenen 
Aushangflächen im Prüfungsamt unter Beachtung des Datenschutzes mit rechtlich 
verbindlicher Wirkung bekannt gemacht. Zusätzliche anderweitige Bekanntmachungen 
sind zulässig, aber nicht rechtsverbindlich. 

 
 

§ 9 
Strukturierung des Studiums 

und der Prüfung 
 

(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Module sind thematisch, inhaltlich und zeitlich 
definierte Studieneinheiten, die zu auf das jeweilige Studienziel bezogenen 
Teilqualifikationen führen, welche in einem Lernziel festgelegt sind. Module können 
sich aus Veranstaltungen verschiedener Lehr- und Lernformen zusammensetzen. Für 
ein bestandenes Modul werden in der Regel 6, 9 oder 12 Leistungspunkte vergeben, 
für eine bestandene Bachelorarbeit werden 12 Leistungspunkte vergeben. Module 
setzen sich aus Veranstaltungen in der Regel eines oder mehrerer Semester – auch 
verschiedener Fächer – zusammen. Nach Maßgabe der Modulbeschreibungen können 
hinsichtlich der innerhalb eines Moduls zu absolvierenden Veranstaltungen 
Wahlmöglichkeiten sowie auch Unterschiede in den einzelnen Studienjahren bestehen. 

(2) Die Bachelorprüfung wird studienbegleitend abgelegt. Sie setzt sich aus den 
Modulprüfungen einschließlich der Bachelorarbeit zusammen. Eine Modulprüfung kann 
aus mehreren prüfungsrelevanten Leistungen bestehen. Die Verteilung der 
Leistungspunkte auf die prüfungsrelevanten Leistungen sowie ihre Gewichtung zur 
Ermittlung der Modulnote ergibt sich aus den Modulbeschreibungen im Anhang. 

(3) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt nach Maßgabe der 
Modulbeschreibungen den Erwerb von Leistungspunkten durch Erbringen der dem 
Modul zugeordneten Studienleistungen und durch Bestehen der dem Modul 
zugeordneten prüfungsrelevanten Leistungen voraus. 

(4) Die Zulassung zu einem Modul kann nach Maßgabe der Modulbeschreibungen von 
bestimmten Voraussetzungen, insbesondere von der erfolgreichen Teilnahme an 
einem anderen Modul oder an mehreren anderen Modulen abhängig sein. 

(5) Die Zulassung zu einer Lehrveranstaltung kann nach Maßgabe der Modul-
beschreibungen von der vorherigen Teilnahme an einer anderen Lehrveranstaltung 
desselben Moduls oder dem Bestehen einer prüfungsrelevanten Leistung desselben 
Moduls abhängig sein. 

(6) Die Modulbeschreibungen legen für jedes Modul fest, in welchem zeitlichen Turnus es 
angeboten wird. Prüfungsleistungen eines Moduls sollen im jeweils darauf folgenden 
Semester wiederholt werden können. 

 
 

§ 10 
Prüfungsrelevante Leistungen 

 
(1) Die Modulbeschreibungen geben Empfehlungen bzgl. der Voraussetzungen, die bei 

einer Teilnahme bezüglich der einzelnen Lehrveranstaltungen vorliegen sollen. 
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(2) Der Erwerb von Leistungspunkten setzt in der Regel die erfolgreiche Erbringung einer 
oder mehrerer prüfungsrelevanter Leistung voraus. Dies können insbesondere sein: 
Klausuren, Referate, Hausarbeiten, Praktika, (praktische) Übungen, Mitarbeit an 
Projekten, mündliche Leistungsüberprüfungen, Vorträge oder Protokolle. 
Studienleistungen sollen in der durch die fachlichen Anforderungen gebotenen 
Sprache erbracht werden. Diese wird von der Veranstalterin/dem Veranstalter zu 
Beginn der Veranstaltung, innerhalb derer die Leistung zu erbringen ist, bekannt 
gemacht. Ist die Leistung einem Modul, nicht aber einer bestimmten Veranstaltung 
zugeordnet, erfolgt die Bekanntmachung der Sprache mit der Terminbekanntmachung 
der Prüfung. Nicht schriftlich erbrachte Prüfungsleistungen und ihre Bewertung sollen 
vom Prüfer so dokumentiert werden, dass sie für einen im Widerspruchsfall eventuell 
heranzuziehenden Zweitprüfer, ggf. mit zusätzlichen mündlichen Erläuterungen, 
nachvollziehbar sind. Darüber hinaus können auch Prüfungsvorleistungen verlangt 
werden, die durch den Veranstalter bekannt gegeben werden. 

(3) Prüfungsrelevante Leistungen und Prüfungsvorleistungen können auch ganz oder 
teilweise im Multiple-Choice-Verfahren abgeprüft werden. Bei Prüfungen, die 
vollständig im Multiple-Choice-Verfahren abgeprüft werden, sind jeweils allen 
Prüflingen dieselben Prüfungsaufgaben zu stellen. Die Prüfungsaufgaben müssen auf 
die für das Modul erforderlichen Kenntnisse abgestellt sein und zuverlässige 
Prüfungsergebnisse ermöglichen. Bei der Aufstellung der Prüfungsaufgaben ist 
festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die Prüfungsaufgaben 
sind vor der Feststellung des Prüfungsergebnisses darauf zu überprüfen, ob sie, 
gemessen an den Anforderungen der für das Modul erforderlichen Kenntnisse 
fehlerhaft sind. Ergibt diese Überprüfung, dass einzelne Prüfungsaufgaben fehlerhaft 
sind, sind diese bei der Feststellung des Prüfungsergebnisses nicht zu 
berücksichtigen. Bei der Bewertung ist von der verminderten Zahl der 
Prüfungsaufgaben auszugehen. Die Verminderung der Zahl der Prüfungsaufgaben darf 
sich nicht zum Nachteil des Prüflings auswirken. Eine Prüfung, die vollständig im 
Multiple-Choice-Verfahren abgelegt wird, ist bestanden, wenn der Prüfling mindestens 
60 Prozent der gestellten Prüfungsaufgaben zutreffend beantwortet hat oder wenn die 
Zahl der vom Prüfling zutreffend beantworteten Fragen um nicht mehr als 22 Prozent 
die durchschnittlichen Prüfungsleistungen der Prüflinge unterschreitet, die an dieser 
Prüfung teilgenommen haben. Hat der Prüfling die für das Bestehen der Prüfung 
danach erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Prüfungsfragen erreicht, so 
lautet die Note 

 "sehr gut",  wenn er mindestens 75 Prozent, 
 "gut“,  wenn er mindestens 50, aber weniger als 75 Prozent, 
 "befriedigend",  wenn er mindestens 25, aber weniger als 50 Prozent, 
 "ausreichend",  wenn er keine oder weniger als 25 Prozent 
 
 der darüber hinaus gestellten Prüfungsfragen zutreffend beantwortet hat.  
 Für prüfungsrelevante Leistungen und Prüfungsvorleistungen, die nur teilweise im 

Multiple-Choice-Verfahren durchgeführt werden, gelten die oben aufgeführten 
Bedingungen analog. Die Gesamtnote wird aus dem gewogenen arithmetischen Mittel 
des im Multiple-Choice-Verfahren absolvierten Prüfungsteils und dem normal 
bewerteten Anteil gebildet. Gewichtungsfaktoren sind die jeweiligen Anteile an der 
Gesamtleistung in Prozent. 

(4) Die Modulbeschreibungen definieren die innere Struktur der Module und legen für jede 
Prüfungsleistung die dieser zugeordneten Lehrveranstaltungen sowie die Anzahl der in 
ihr zu erreichenden Leistungspunkte fest, die jeweils einem Arbeitsaufwand von 25 bis 
30 Stunden je Punkt entsprechen.  
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(5) Prüfungsleistungen, die innerhalb eines Moduls erbracht werden, sind im Regelfall 
Bestandteil der Bachelorprüfung (prüfungsrelevante Leistungen). Prüfungsvor-
leistungen, welche innerhalb eines Moduls zu erbringen sind, aber nicht in die Endnote 
der Bachelorprüfung eingehen, sollen die Ausnahme sein und müssen als solche 
gekennzeichnet werden. 

(6) Macht ein Prüfling durch ein ärztliches Zeugnis glaubhaft, dass er wegen länger 
andauernder oder ständiger körperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, die 
Prüfungsleistung ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, hat der/die 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses dem Prüfling zu gestatten, gleichwertige 
Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen. 

(7) Für jede prüfungsrelevante Leistung ist eine verbindliche Anmeldung beim 
Prüfungsamt der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät erforderlich. Die Anmeldung 
muss persönlich oder durch einen Bevollmächtigten erfolgen. Soweit die technischen 
Voraussetzungen dafür gegeben sind, kann die Meldung zu den einzelnen 
Prüfungsleistungen über das EDV-System des Prüfungsamtes erfolgen. Die Fristen für 
die Anmeldung zu prüfungsrelevanten Leistungen werden durch Aushang bekannt 
gemacht und sind verbindlich. In Notfällen, z.B. bei plötzlicher und schwerer 
Erkrankung, kann eine telefonische Notanmeldung innerhalb der bekannt gegebenen 
Frist erfolgen. Die Gründe für diese Notanmeldung sind unverzüglich nachzuweisen, 
damit sie anerkannt werden können. Im Falle einer Fristversäumnis ist die Einsetzung 
in den vorherigen Stand ausgeschlossen. Näheres regelt der Prüfungsausschuss und 
gibt dies entsprechend bekannt. Ein Rücktritt von der Anmeldung ist bis zu 14 Tagen 
vor Beginn des Klausurzeitraums ohne Angabe von Gründen und ohne nachteilige 
Folgen für die Studierenden möglich. 

(8) Erweist sich, dass ein Prüfungsverfahren mit wesentlichen Mängeln behaftet war, die 
das Prüfungsergebnis beeinflusst haben könnten, so ist auf Antrag des Prüflings oder 
von Amts wegen anzuordnen, dass von bestimmten oder von allen Prüflingen die 
betreffende Prüfungsleistung wiederholt wird. Angebliche Mängel im Prüfungsverfahren 
müssen innerhalb eines Monats seit Erbringung der Prüfungsleistung, spätestens 
jedoch vor Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses beim Prüfungsausschuss geltend 
gemacht werden. 

 
 

§ 11 
Die Bachelorarbeit 

 
(1) Die Bachelorarbeit wird als wissenschaftliche Themenarbeit geschrieben. Sie soll 

zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist 
ein Problem mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Ergebnisse 
sachgerecht darzustellen. Sie soll einen Umfang von 7.000 Worten im Haupttext nicht 
überschreiten. 

(2) Die Bachelorarbeit wird von einer/einem gemäß § 14 bestellten Prüferin/Prüfer betreut 
und bewertet. Für die Wahl des Prüfers der Bachelorarbeit hat die Kandidatin/der 
Kandidat ein Vorschlagsrecht. Lehnt der vorgeschlagene Prüfer die Betreuung ab, wird 
der Kandidat/die Kandidatin vom Prüfungsausschuss auf Antrag einem Betreuer 
zugewiesen. 

(3) Die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit erfolgt auf Antrag der/des Studierenden 
im Auftrag des Prüfungsausschusses durch den Prüfer. Sie setzt voraus, dass die/der 
Studierende 90 Leistungspunkte aus prüfungsrelevanten Studienleistungen erreicht 
hat. Der Zeitpunkt der Themenausgabe ist beim Prüfungsamt aktenkundig zu machen. 
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(4) Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit beträgt sechs Wochen. Thema, 
Aufgabenstellung und Umfang der Arbeit sind so zu begrenzen, dass die 
Bearbeitungsfrist eingehalten werden kann. Ausnahmsweise kann der Prüfungs-
ausschuss auf begründeten Antrag und mit Zustimmung der Themenstellerin/ des 
Themenstellers im Einzelfall die Bearbeitungszeit um bis zu 3 Wochen verlängern. Das 
Thema kann nur einmal und nur innerhalb einer Woche nach Beginn der 
Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. 

(5) Mit Genehmigung des Betreuers kann die Bachelorarbeit in einer anderen Sprache als 
Deutsch abgefasst werden. Die Bachelorarbeit muss ein Titelblatt, eine 
Inhaltsübersicht und ein Quellen- und Literaturverzeichnis enthalten. Die Stellen der 
Arbeit, die anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen sind, 
müssen in jedem Fall unter Angabe der Quellen der Entlehnung kenntlich gemacht 
werden. Die Kandidatin/der Kandidat fügt der Arbeit eine schriftliche Versicherung 
hinzu, dass sie/er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die 
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich gemacht hat; die 
Versicherung ist auch für Tabellen, Skizzen, Zeichnungen, bildliche Darstellungen usw. 
abzugeben. 

 
 

§ 12 
Annahme und Bewertung der Bachelorarbeit 

 
(1) Die Bachelorarbeit ist fristgemäß beim Prüfer in zweifacher Ausfertigung 

(maschinenschriftlich, gebunden und paginiert) und zusätzlich einfach in elektronischer 
Form einzureichen; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Wird die 
Bachelorarbeit nicht fristgemäß und/oder nicht formgemäß vorgelegt, gilt die 
Prüfungsleistung als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet. 

(2) Die Bachelorarbeit ist von zwei Prüfern/Prüferinnen zu bewerten. Hiervon kann nur aus 
zwingenden Gründen durch Beschluss des Prüfungsausschusses abgewichen werden; 
die Gründe sind aktenkundig zu machen. Der/die Vorsitzende des Prüfungsaus-
schusses bestellt die Prüfer; der erste Prüfer soll der Themensteller sein. Die 
Bewertung durch jeden Prüfer (Einzelbewertung) ist nach § 16 Abs. 1 vorzunehmen 
und schriftlich zu begründen. Eine Delegierung der Vorkorrektur ist zulässig. 

(3) Das Bewertungsverfahren für die Bachelorarbeit soll drei Monate nicht überschreiten. 

(4) Als Note der Bachelorarbeit wird vorbehaltlich von Satz 3 das arithmetische Mittel der 
Einzelbewertungen festgesetzt. Weichen die Einzelbewertungen um mehr als 2,0 
Notenpunkte voneinander ab oder lautet eine Einzelbewertung mindestens auf 
"ausreichend" (4,0) und die andere auf "nicht ausreichend" (5,0), wird von dem/der 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses ein(e) dritte(r) Prüfer(in) hinzugezogen; in 
diesem Fall legen die drei Prüfer(innen) die Note der Bachelorarbeit gemeinsam fest. 
Erforderlichenfalls entscheidet die Mehrheit. 

(5) Im Falle von Absatz 2 Satz 2 ist ein(e) zweite(r) Prüfer(in) hinzuzuziehen, wenn die 
Bachelorarbeit nicht mindestens mit der Note "ausreichend" (4,0) bewertet wird. Absatz 
4 gilt entsprechend. 
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§ 13 
Prüferinnen/Prüfer, Beisitzerinnen/Beisitzer 

 
(1) Der Prüfungsausschuss bestellt für die prüfungsrelevanten Leistungen und die 

Bachelorarbeit die Prüferinnen/Prüfer sowie, soweit es um mündliche Prüfungen geht, 
die Beisitzerinnen/Beisitzer. 

(2) Prüferin/Prüfer kann jede gemäß § 65 Abs. 1 HG prüfungsberechtigte Person sein, die, 
soweit nicht zwingende Gründe eine Abweichung erfordern, in dem Fach, auf das sich 
die prüfungsrelevante Leistung beziehungsweise die Bachelorarbeit in Form einer 
wissenschaftlichen Themenarbeit bezieht, regelmäßig einschlägige Lehrver-
anstaltungen abhält. Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss. 

(3) Zur Beisitzerin/zum Beisitzer kann nur bestellt werden, wer eine einschlägige 
Bachelorprüfung oder eine gleich- oder höherwertige Prüfung abgelegt hat. 

(4) Die Prüferinnen/Prüfer und Beisitzerinnen/Beisitzer sind in ihrer Prüfungstätigkeit 
unabhängig. 

(5) Mündliche Prüfungen werden vor einer Prüferin/einem Prüfer in Gegenwart einer 
Beisitzerin/eines Beisitzers abgelegt. Vor der Festsetzung der Note hat die Prüferin/der 
Prüfer die Beisitzerin/den Beisitzer zu hören. Der/die Beisitzer(in) führt das Protokoll. 
Im Protokoll sind die wesentlichen Gegenstände und das Ergebnis der Prüfung 
festzuhalten. Das Protokoll ist vom Prüfer/von der Prüferin und vom Beisitzer/von der 
Beisitzerin zu unterzeichnen und verbleibt bei den Prüfungsakten. 

(6) Schriftliche prüfungsrelevante Leistungen werden von einer Prüferin/einem Prüfer 
bewertet. Eine Vorkorrektur durch wissenschaftliche Mitarbeiter(innen) ist zulässig. 

(7) Legt der/die Studierende Widerspruch gegen die Bewertung einer prüfungsrelevanten 
Leistung ein, so kann der Prüfungsausschuss neben der Stellungnahme des Prüfers 
die Stellungnahme eines zweiten Prüfers für seine Entscheidung heranziehen. Die 
Heranziehung eines zweiten Prüfers ist zwingend erforderlich, wenn es im 
Widerspruchsfall um das endgültige Nichtbestehen der Bachelorprüfung geht. 

 
 

§ 14 
Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen 

 
(1) Studienleistungen, bestandene Prüfungsleistungen und Fehlversuche, die in 

demselben Studiengang an anderen Hochschulen im Geltungsbereich des 
Grundgesetzes erbracht wurden, werden ohne Gleichwertigkeitsprüfung von Amts 
wegen mit den Punkten, welche gemäß dieser Prüfungsordnung dafür vorgesehen 
sind, angerechnet, sofern sie sich einem Modul oder einer prüfungsrelevanten Leistung 
eines Moduls zuordnen lassen und in Münster erbracht werden müssen. 
Fachspezifische Sprachprüfungen werden unabhängig davon, wo sie erbracht wurden, 
grundsätzlich anerkannt, wenn sie den in den entsprechenden Modulen vorgesehenen 
Standards entsprechen. In Zweifelsfällen bzgl. der Gleichwertigkeit von Studien- und 
Prüfungsleistungen bzw. von Sprachprüfungen holt der Prüfungsausschuss 
entsprechende Expertise ein. 

(2) Gleichwertige Studien- und Prüfungsleistungen, die in anderen Studiengängen oder an 
anderen Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht wurden, 
werden auf Antrag angerechnet. Nicht bestandene, gleichwertige Prüfungsleistungen, 
die in anderen Studiengängen oder an anderen Hochschulen im Geltungsbereich des 
Grundgesetzes erbracht wurden, werden von Amts wegen angerechnet. Gleichwertige 
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Studien- und Prüfungsleistungen, die an Hochschulen außerhalb des Geltungsbereichs 
des Grundgesetzes erbracht wurden, werden auf Antrag angerechnet. Gleichwertigkeit 
ist festzustellen, wenn Studien- und Prüfungsleistungen in Inhalt, Umfang und in den 
Anforderungen denjenigen des studierten Studiengangs im Wesentlichen entsprechen. 
Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und 
Gesamtbewertung vorzunehmen. Für die Gleichwertigkeit von Studien- und 
Prüfungsleistungen an ausländischen Hochschulen sind die von der Kultusminister-
konferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen 
maßgebend. Im Übrigen kann bei Zweifeln an der Gleichwertigkeit die Zentralstelle für 
ausländisches Bildungswesen gehört werden. 

(3) Für die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen, die in staatlich anerkannten 
Fernstudien, in vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Ländern oder dem 
Bund entwickelten Fernstudieneinheiten, an staatlichen oder staatlich anerkannten 
Berufsakademien oder in einem weiterbildenden Studium gemäß § 62 HG erbracht 
worden sind, gelten die Absätze 1 und 2 entsprechend. 

(4) Leistungen, die mit einer erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung am Oberstufen 
Kolleg Bielefeld in einschlägigen Wahlfächern erbracht worden sind, werden als 
Studienleistungen angerechnet, soweit die Gleichwertigkeit nachgewiesen wird. 

(5) Studierenden, die aufgrund einer Einstufungsprüfung berechtigt sind, das Studium in 
einem höheren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungsprüfung 
nachgewiesenen Kenntnisse und Fähigkeiten auf die Studien- und Prüfungsleistungen 
angerechnet. Die Feststellungen im Zeugnis über die Einstufungsprüfung sind für den 
Prüfungsausschuss bindend. 

(6) Werden Leistungen auf prüfungsrelevante Leistungen angerechnet, so werden die 
dafür vorgesehenen Punkte ohne Note gut geschrieben. Eine Berücksichtigung der 
Benotung in der Gesamtnote der Bachelorprüfung erfolgt nicht. Entspricht die 
angerechnete Leistung einem Teil eines Moduls des Bachelorstudiengangs 
Betriebswirtschaftslehre an der Westfälischen Wilhelmsuniversität, welches laut 
Modulhandbuch mit einer Modulabschlussprüfung abgeschlossen wird, so erhält 
die/der Studierende die Möglichkeit, den noch fehlenden Teil des Moduls durch eine 
Prüfungsleistung zu absolvieren. In diesem Fall berechnet sich die Modulnote aus der 
Note dieser Prüfungsleistung. Die Sätze 1 bis 3 gelten nicht für solche Leistungen, die 
in anderen Studiengängen der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster erbracht worden sind; diese werden mit 
der erbrachten Note angerechnet. Die oder der Studierende hat die für die Anrechnung 
erforderlichen Unterlagen vorzulegen. Prüfungsrelevante Leistungen aus anderen 
Studiengängen oder von anderen Hochschulen können höchstens bis zu einem Anteil 
von 120 Leistungspunkten angerechnet werden. 

(7) Zuständig für die Anrechnungen ist der Prüfungsausschuss. Vor Feststellungen über 
die Gleichwertigkeit sind die zuständigen Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu hören. 

 
 

§ 15 
Bestehen der Bachelor-Prüfung, 

Wiederholung 
 

(1) Die Bachelorprüfung hat bestanden, wer alle dazu erforderlichen Module sowie die 
Bachelorarbeit mindestens mit der Note ausreichend (4,0) bestanden hat. Zugleich 
müssen 180 Leistungspunkte erworben worden sein. 
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(2) Für das Bestehen jeder prüfungsrelevanten Leistung eines Moduls stehen den 
Studierenden  zwei Versuche zur Verfügung. Für das Modul Schlüsselqualifikationen 
gilt diese Versuchsbegrenzung nicht; dieses kann unbegrenzt wiederholt werden. 
Insgesamt stehen jedem Prüfling darüber hinaus 4 Drittversuche für eine 
Modulabschlussprüfung bzw. eine Teilprüfung eines Moduls zur Verfügung. Eine 
zweite Wiederholung der Bachelorarbeit ist ausgeschlossen. Für Studiengangwechsler 
und für Hochschulwechsler, die gleichwertige prüfungsrelevante Leistungen eines 
Moduls oder Module oder die Bachelorarbeit insgesamt nicht bestanden haben, 
werden diese Fehlversuche auf die Zahl ihrer Wiederholungsmöglichkeiten und 
Drittversuche angerechnet. 

(3) Ist eine prüfungsrelevante Leistung eines Moduls nach Ausschöpfung der für sie zur 
Verfügung stehenden Anzahl von Versuchen nicht bestanden, ist das Modul insgesamt 
endgültig nicht bestanden. 

(4) Ein Wahlpflichtmodulwechsel ist für ein VWL und für ein BWL Wahlpflichtmodul genau 
einmal möglich, sofern dieses noch nicht abgeschlossen ist. Ein weiterer Wechsel 
danach ist ausgeschlossen. Ein Modul, das als Wahlpflichtmodul abgewählt wurde, 
kann nicht für ein anderes Wahlpflichtmodul wieder gewählt werden. Sind in einem 
Wahlpflichtmodul bereits eine oder mehrere prüfungsrelevante Leistungen erbracht, 
unabhängig davon, ob bestanden oder nicht bestanden, und wechselt die 
Kandidatin/der Kandidat zu einem anderen Wahlpflichtmodul, so gelten diese 
Prüfungen als nicht unternommen. Ist eine Kandidatin/ein Kandidat in dem von ihr/ihm 
zunächst gewählten Wahlpflichtmodul endgültig gescheitert, hat sie/er nicht mehr die 
Möglichkeit, die erforderlichen Leistungen stattdessen in einem anderen 
Wahlpflichtmodul zu erbringen. 

(5) Sind in einem gewählten Wahlpflichtmodul bereits eine oder mehrere 
prüfungsrelevante Leistungen erbracht und wechselt die Kandidatin/der Kandidat das 
Wahlpflichtmodul, so wird das Ergebnis der prüfungsrelevanten Leistungen in das 
Diploma Supplement gemäß § 18 aufgenommen, jedoch bei der Ermittlung der 
Gesamtnote gemäß § 16 Abs. 3 nicht berücksichtigt. 

(6) Die Bachelorarbeit kann im Fall des Nichtbestehens einmal wiederholt werden. Dabei 
ist ein neues Thema zu stellen. Eine Rückgabe des Themas der Bachelorarbeit ist nur 
möglich, wenn die Kandidatin/der Kandidat bei ihrer/seiner ersten Bachelorarbeit von 
dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. Hochschulwechsler, die an einer 
anderen Universität oder gleichgestellten Hochschule die Bachelorarbeit nicht 
bestanden haben, erhalten diesen Fehlversuch auf die Zahl ihrer 
Wiederholungsmöglichkeiten angerechnet. 

(7) Ist ein Pflichtmodul oder ein Wahlpflichtmodul nach Ausschöpfen aller Drittversuche 
oder die Bachelorarbeit in der Wiederholung endgültig nicht bestanden, ist die 
Bachelorprüfung insgesamt endgültig nicht bestanden. 

(8) Hat eine Studierende/ein Studierender das Bachelorstudium endgültig nicht bestanden, 
wird ihr/ihm auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der 
Exmatrikulationsbescheinigung eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt, die die 
erbrachten Leistungen und ggf. die Noten sowie die zum erfolgreichen Abschluss des 
Bachelorstudiums noch fehlenden Leistungen enthält und erkennen lässt, dass das 
Bachelorstudium endgültig nicht bestanden ist. 
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§ 16 
Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und 

Ermittlung der Gesamtnote 
 

(1) Für die Bewertung der Bachelorarbeit und für alle anderen prüfungsrelevanten 
Leistungen sind folgende Noten zu verwenden: 

 1 = sehr gut = eine hervorragende Leistung; 
 2 = gut = eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen 

Anforderungen liegt; 
 3 = befriedigend = eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen 

entspricht; 
 4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den 

Anforderungen genügt; 
 5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den 

Anforderungen nicht mehr genügt. 

 Durch Erniedrigen oder Erhöhen der einzelnen Noten um 0,3 können zur 
differenzierten Bewertung Zwischenwerte gebildet werden. Die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 
5,3 sind dabei ausgeschlossen. Für nicht prüfungsrelevante Studienleistungen können 
die fächerspezifischen Bestimmungen eine Benotung vorsehen. 

(2) Für jedes Modul wird aus den Noten der ihm zugeordneten prüfungsrelevanten und 
bewerteten Leistungen eine Note gebildet. Sind einem Modul mehrere prüfungs-
relevante und benotete Leistungen zugeordnet, wird aus den mit ihnen erzielten Noten 
die Modulnote gebildet; die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht, mit denen die 
Noten der einzelnen prüfungsrelevanten Leistungen in die Modulnote eingehen. Bei 
der Bildung der Modulnote werden alle Dezimalstellen außer der ersten ohne Rundung 
gestrichen. Die Modulnote lautet bei einem Wert 

 bis einschließlich 1,5 = sehr gut; 
 von 1,6 bis 2,5 = gut; 
 von 2,6 bis 3,5 = befriedigend; 
 von 3,6 bis 4,0 = ausreichend; 
 über 4,0 = nicht ausreichend. 

(3) Aus den Noten der Module einschließlich der Bachelorarbeit wird eine Gesamtnote 
gebildet. Die Module gehen mit dem Gewicht ihrer Leistungspunkte in die Gesamtnote 
ein. Dezimalstellen außer der ersten werden ohne Rundung gestrichen. Die 
Gesamtnote lautet bei einem Wert 

 bis einschließlich 1,5  = sehr gut; 
 von 1,6 bis 2,5  = gut; 
 von 2,6 bis 3,5  = befriedigend; 
 von 3,6 bis 4,0  = ausreichend; 
 über 4,0  = nicht ausreichend. 

(4) Neben der Gesamtnote (mit Zahlenwert) wird eine ECTS-Note nach folgender 
Bestimmung zugeordnet: 

 Prozentzahl der erfolgreichen ECTS-Note ECTS-Grade 
 Studierenden, die normalerweise 
 diese Note erhalten 
 10 Prozent excellent A 
 25 Prozent very good B 
 30 Prozent good C 
 25 Prozent satisfactory D 
 10 Prozent sufficient E 
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 Als Grundlage für die Berechnung der Note ist der Abschlussjahrgang als Kohorte 
rollierend zu erfassen. Bei geringer Größe können auch mehrere Jahrgänge 
zusammengefasst werden. 

 
 

§ 17 
Bachelorzeugnis und Bachelorurkunde 

 
(1) Hat die/der Studierende das Bachelorstudium erfolgreich abgeschlossen, erhält sie/er 

über die Ergebnisse ein Zeugnis. In das Zeugnis wird aufgenommen: 

 a) die Note der Bachelorarbeit, 
 b) das Thema der Bachelorarbeit, 
 c) die Gesamtnote der Bachelorprüfung gemäß § 16 Abs. 3, 
 d) die bis zum erfolgreichen Abschluss des Bachelorstudiums benötigte 

Fachstudiendauer. 
 e) die Bezeichnungen und Noten der bestandenen Module 

(2) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte prüfungsrelevante Leistung 
erbracht worden ist. 

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Bachelorurkunde mit 
dem Datum des Zeugnisses ausgehändigt. Darin wird die Verleihung des 
akademischen Grades gemäß § 3 beurkundet. 

(4) Dem Zeugnis wird eine englischsprachige Fassung beigefügt. 

(5) Das Bachelorzeugnis und die Bachelorurkunde werden vom Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses des zuständigen Fachbereichs unterzeichnet und mit dem 
Siegel dieses Fachbereichs versehen. 

 
 

§ 18 
Diploma Supplement 

 
(1) Mit dem Zeugnis über den Abschluss des Bachelorstudiums wird der Absolventin/dem 

Absolventen ein Diploma Supplement ausgehändigt. Das Diploma Supplement 
informiert über den individuellen Studienverlauf, besuchte Lehrveranstaltungen und 
Module, die während des Studiums erbrachten Leistungen und deren Bewertungen 
und über das individuelle fachliche Profil des absolvierten Studiengangs. Abgewählte 
Wahlpflichtmodule sind dabei als solche zu kennzeichnen. 

(2) Das Diploma Supplement wird nach Maßgabe der von der Hochschulrektoren-
konferenz insoweit herausgegebenen Empfehlungen erstellt. 

 
§ 19 

Einsicht in die Studienakten 
 

Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder prüfungsrelevanten Leistung 
Einsicht in ihre bzw. seine Arbeiten, die Gutachten der Prüferinnen/Prüfer und in die 
entsprechenden Protokolle gewährt. Für solche Leistungen, für die kein allgemeiner 
Einsichtnahmetermin vorgesehen ist, ist der Antrag spätestens innerhalb von zwei Wochen 
nach Bekanntgabe des Ergebnisses der prüfungsrelevanten Leistung beim Prüfungs-
ausschuss zu stellen. Der Prüfungsausschuss bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme. 
Gleiches gilt für die Bachelorarbeit. 
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§ 20 
Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

 
(1) Eine prüfungsrelevante Leistung gilt als mit "nicht ausreichend" bewertet, wenn die/der 

Studierende ohne triftige Gründe nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint 
oder wenn sie/er nach ihrem Beginn ohne triftige Gründe von ihr zurücktritt. Dasselbe 
gilt, wenn eine schriftliche prüfungsrelevante Leistung oder die Bachelorarbeit nicht 
innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. 

(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Gründe 
müssen dem Prüfungsausschuss unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft 
gemacht werden. Bei Krankheit der/des Studierenden ist dem Prüfungsausschuss ein 
ärztliches Attest vorzulegen. Der/die Vorsitzende des Prüfungsausschusses kann die 
Vorlage eines Attestes eines vom Prüfungsausschuss benannten Arztes verlangen. 
Erkennt der Prüfungsausschuss die Gründe nicht an, wird der/dem Studierenden dies 
schriftlich mitgeteilt. Für alle Fälle, in welchen der Prüfungsausschuss die Gründe 
anerkennt, wird dies den Studierenden im allgemeinen Notenaushang unter 
Berücksichtigung der Erfordernisse des Datenschutzes mitgeteilt. 

(3) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer prüfungsrelevanten Leistung oder der 
Bachelorarbeit bzw. des Berichts über das Bachelorpraktikum durch Täuschung, zum 
Beispiel mittels Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die 
betreffende Leistung als nicht erbracht und als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet. 
Wer die Abnahme einer prüfungsrelevanten Leistung stört, kann von den jeweiligen 
Lehrenden oder Aufsichtführenden in der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung 
der Erbringung der Einzelleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die 
betreffende prüfungsrelevante Leistung als nicht erbracht und mit "nicht ausreichend" 
(5,0) bewertet. In schwerwiegenden Fällen von Satz 1 und Satz 2 kann der 
Prüfungsausschuss die Studierende/den Studierenden von der Bachelorprüfung 
insgesamt ausschließen. Die Bachelorprüfung ist in diesem Fall endgültig nicht 
bestanden. Die Gründe für den Ausschluss sind aktenkundig zu machen. 

(4) Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen vom Prüfungsausschuss 
unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfs-
belehrung zu versehen. Vor einer Entscheidung ist den Betroffenen Gelegenheit zur 
Stellungnahme zu geben. 

 
 

§ 21 
Ungültigkeit von Einzelleistungen 

 
(1) Hat die/der Studierende bei einer prüfungsrelevanten Leistung oder der Bachelorarbeit 

getäuscht und wird diese Tatsache erst nach der Aushändigung des Zeugnisses 
bekannt, kann der Prüfungsausschuss nachträglich das Ergebnis und ggf. die Noten 
für diejenigen prüfungsrelevanten Leistungen bzw. die Bachelorarbeit, bei deren 
Erbringen die/der Studierende getäuscht hat, entsprechend berichtigen und diese 
Leistungen ganz oder teilweise für nicht bestanden erklären. 

(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer prüfungsrelevanten Leistung 
bzw. zur Bachelorarbeit nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen 
wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen der prüfungsrelevanten Leistung 
bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die/der Studierende die 
Zulassung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der Prüfungsausschuss unter 
Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
über die Rechtsfolgen. 
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(3) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einem Modul nicht erfüllt, ohne dass 
die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach 
Bestehen des Moduls bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat 
die/der Studierende die Zulassung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der 
Prüfungsausschuss unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen über die Rechtsfolgen. 

(4) Waren die Voraussetzungen für die Einschreibung in die gewählten Studiengänge und 
damit für die Zulassung zur Bachelorprüfung nicht erfüllt, ohne dass die/der 
Studierende hierüber täuschen wollte, und wird dieser Mangel erst nach der 
Aushändigung des Bachelorzeugnisses bekannt, wird dieser Mangel durch das 
Bestehen der Bachelorprüfung geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung 
vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der Prüfungsausschuss unter Beachtung 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen über die 
Rechtsfolgen hinsichtlich des Bestehens der Prüfung. 

(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu 
geben. 

(6) Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggf. wird ein neues Zeugnis erteilt. Eine 
Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 
2 ist nach einer Frist von fünf Jahren ab dem Datum des Prüfungszeugnisses 
ausgeschlossen. 

 
 

§ 22 
Aberkennung des Bachelorgrades 

 
Die Aberkennung des Bachelorgrades kann erfolgen, wenn sich nachträglich herausstellt, 
dass er durch Täuschung erworben ist oder wenn wesentliche Voraussetzungen für die 
Verleihung irrtümlich als gegeben angesehen worden sind. § 21 gilt entsprechend. Zuständig 
für die Entscheidung ist der Prüfungsausschuss. 
 
 

§ 23 
Übergangsbestimmungen, Inkrafttreten und Veröffentlichung 

 
(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach Ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen 

Bekanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. Sie gilt 
für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2010/2011 ihr Studium als 
Studienanfänger dieses Studienganges aufnehmen. 

(2) Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2010/2011 aufgenommen 
haben, können auf Antrag für einen Wechsel zu dieser Prüfungsordnung optieren. Ein 
Antrag für einen Wechsel ab dem Wintersemester 2010/2011 muss bis zum 
31.08.2010, ein Antrag für einen Wechsel ab dem Sommersemester 2011 bis 
spätestens zum 28.02.2011 an das Prüfungsamt der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät erfolgen. Danach kann ein Wechsel zu dieser PO nur noch aus besonderen 
Gründen erfolgen (Härtefall). Hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss im 
Einzelfall. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates der Wirtschaftswissenschaft- 
lichen Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 02. Juni 2010 
 
 
Münster, den 14. Oktober 2010     Die Rektorin 

 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität 
über die Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie die 
Bekanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geändert am 23. 
Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
 
Münster, den 14. Oktober  2010     Die Rektorin 

 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
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Empfohlener Studienverlaufsplan: 

  

Jahr Sem. Betriebswirtschaftslehre Volkswirtschaftslehre
Quantitative Methoden, 

Recht und 
Schlüsselqualifikationen

QRS1:
Mathematik und IT (12)

QRS2:
Statistik I (6)

Statistik II (6)

QRS3:
Recht (6)

BWL3:
Controlling (6)

BWL4:
Operations Management (6)

BWL5:
Planung und 

Entscheidungsrechnung (6)

BWL6:
Bilanzen und Steuern (6)

BWL7:
Betriebliche Finanzwirtschaft (6)

BWL8:
Grundlagen des Marketing (6)

BWL9:
Quantitatives Marketing (6)

BWL10:
Management und Governance 

(6)

BWL-S1:
Finance und Accounting Seminar 

(6)

2 x 6 LP (2 aus X):
Wahlpflichtmodule 

BWL11 – BWL25
2 x 6 LP (2 aus X):

Wahlpflichtmodule 
BWL11 – BWL25

BWL-S2:
Integriertes Management 

Seminar (6)

Bachelor-Arbeit (12)

1

2

3

1
BWL1:

Grundlagen der 
Betriebswirtschaftslehre (9)

6

VWL1:
Einführung in die VWL (3)

3
VWL2:

Makroökonomie (9)

2
BWL2:

Grundlagen des 
Rechnungswesens (9)

Mikroökonomie (9)

QRS4:
Wirtschaftsenglisch (3)

4

Schlüsselqualifikationen I 
(3)

Schlüsselqualifikationen II 
(3)

5
1 x 6 LP (1 aus X):

Wahlpflichtmodul 
VWLX – VWLY
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Modultitel deutsch:  Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 

Modultitel englisch: Foundations of Business Administration 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer: BWL1  Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1. 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Einführung in die BWL [X] P   [ ] WP 3 30 h  
(2 SWS)  60 h 

2. V Finanzierung [X] P   [ ] WP 3 30 h  
(2 SWS)  60 h 

3. V Investition [X] P   [ ] WP 3 30 h  
(2 SWS)  60 h 

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul bietet einen Überblick über grundlegende Fragen und Methoden der Betriebswirtschafts-
lehre sowie über die betrieblichen Funktionsbereiche. Exemplarisch werden als übergreifende The-
men die Investitions- und Finanzierungsentscheidungen in Unternehmen vertieft. Das Modul dient als 
Klammer für die nachfolgenden betriebswirtschaftlichen Veranstaltungen, indem es das Erkenntnis-
objekt “Unternehmung” in seiner Gesamtheit und in seinen einzelnen Bausteinen vorstellt. 
In die Vorlesungen sind Übungen integriert, die ggf. in kleineren Gruppen stattfinden. Die Vorlesun-
gen werden zudem im Rahmen des Selbststudiums durch ein internetgestütztes Übungsangebot 
ergänzt, das den Studierenden durch die Behandlung konkreter Fragen und Aufgaben (ohne die 
Vermittlung zusätzlicher Stoffinhalte) die häusliche Nacharbeit bzw. Prüfungsvorbereitung sowie die 
Umstellung vom Schul- auf den Universitätsbereich erleichtert. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden können mit zentralen betriebswirtschaftlichen Begriffen argumentieren, einfache 
Lösungsansätze entwickeln, Aufgaben in einen Kontext einordnen und diese auch lösen. Das Wissen 
aus dem vertiefend behandelten Bereich „Investition und Finanzierung“ ist in der Praxis zur Entschei-
dungsvorbereitung einsetzbar. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 120 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
5% 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird dringend empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengänge Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftschemie, Mathematik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Andreas Pfingsten FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
 

 
 
  

1796



Modultitel deutsch:  Grundlagen des Rechnungswesens 

Modultitel englisch: Foundations of Accounting 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL2 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
2. 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Buchführung und Abschluss [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

2. V Grundlagen des betriebswirt-
schaftlichen Rechnungswesens [X] P   [ ] WP 4 45 h 

(3 SWS) 75 h 

3. Ü Übung zum betriebswirtschaftli-
chen Rechnungswesen [X] P   [ ] WP 2 15 h 

(1 SWS) 45 h 

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul erschließt die Grundlagen des Rechnungswesens. Gegenstand der Veranstaltung „Buch-
führung und Abschluss“ ist eine Einführung in die doppelte Buchführung. Ausgehend von den rechtli-
chen Grundlagen werden Aufbau und Durchführung der Finanzbuchführung am Beispiel eines Indust-
riebetriebs vorgestellt. Im Fokus der Veranstaltung „Grundlagen des betriebswirtschaftlichen Rech-
nungswesens“ steht die Vermittlung der Zweckorientierung des externen wie auch des internen 
Rechnungswesens und die Schaffung eines Basiswissens, das es ermöglicht, praktische wie theore-
tische Fragestellungen des Rechnungswesens zu bearbeiten. Dieses Basiswissen umfasst sowohl 
Maßnahmen und Instrumente der Kostenrechnung als auch Grundlagen der Bilanzierung. Die 
„Übung zum betriebswirtschaftlichen Rechnungswesen“ vertieft diese Inhalte anhand von Aufgaben, 
Fallstudien und Beispielen. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden besitzen nach Abschluss des Moduls die Fähigkeit, betriebliche Vorgänge und 
Sachverhalte sowohl im internen als auch im externen Rechnungswesen zu interpretieren und abzu-
bilden. Dazu gehört es, Geschäftsvorfälle in Buchungssätze zu transformieren und schließlich in das 
System der Finanzbuchhaltung aufzunehmen, um am Ende jeden Geschäftsjahres Aussagen über 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragssituation des Unternehmens liefern zu können. Die Studieren-
den beherrschen darüber hinaus die Analyse von Jahresabschlüssen mithilfe geeigneter Kennzahlen. 
Mit Blick auf das interne Rechnungswesen verfügen sie über fundierte Kenntnisse der Systematik der 
Kostenrechnung (Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung) und können die Ergebnis-
se betriebswirtschaftlich interpretieren. Ferner sind die Studierenden in der Lage, Einzelaspekte des 
Rechnungswesens kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung      [X]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung1 Dauer bzw.  

Umfang  Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Buchführung und Abschluss: Klausur 90 min. 33 1/3 
Grundlagen des betriebswirtschaftlichen Rechnungswesen: Klau-
sur 120 min. 66 2/3 

  

1 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
  
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wur-
den. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
5% (9 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine. 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik, Bachelorstu-
diengang Wirtschaftschemie 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Wolfgang Berens FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Controlling 

Modultitel englisch: Management Accounting and Control 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL3 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Kostenrechnung und Kostenma-
nagement [X] P   [ ] WP 4 45 h  

(3 SWS) 75 h 

2. Ü Kostenrechnung und Kostenma-
nagement [X] P   [ ] WP 2 15 h 

(1 SWS) 45 h 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul Controlling behandelt schwerpunktmäßig die Themen Kostenrechnung und Kostenmana-
gement. Zum einen werden die Grundlagen des internen Rechnungswesens vertieft und weiter ge-
hende Fragen der Kostenrechnung diskutiert. So werden z.B. die entscheidungsorientierte Kosten-
rechnung und Besonderheiten der Kostenrechnung in einzelnen Branchen thematisiert. Zum anderen 
stehen im Rahmen des Kostenmanagements Maßnahmen und Instrumente zur Kostenbeeinflussung 
im Mittelpunkt. Hier werden z.B. das Target Costing und Methoden der entwicklungsbegleitenden 
Kalkulation besprochen. In der Übung werden die in der Vorlesung vermittelten Inhalte anhand von 
Aufgaben und Fallstudien auf konkrete Problemstellungen angewendet und vertieft. 
 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über fundierte Kenntnisse in der Kostenrech-
nung und dem Kostenmanagement. Sie sind in der Lage, Kosteninformationen zu interpretieren und 
auf ihrer Grundlage unternehmerische Entscheidungen zu treffen. Ferner sind sie mit branchenspezi-
fischen Besonderheiten und neuesten Entwicklungen in der Kostenrechnung vertraut. Darüber hinaus 
können die Studierenden verschiedene Formen und Ansatzpunkte des Kostenmanagements diffe-
renzieren. Sie beherrschen Methoden und Instrumente zur Kostenbeeinflussung, können sie auf kon-
krete Problemstellungen anwenden und ihre Möglichkeiten und Grenzen kritisch beurteilen. 
 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 120 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Kenntnisse aus dem Modul Grundlagen des Rechnungswesens werden vorausgesetzt. 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik, Bachelorstudiengang Wirtschaftschemie 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Peter Kajüter FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Operations Management 

Modultitel englisch: Operations Management 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL4 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Operations Management [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 

2. Ü Operations Management [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Dieses Modul gibt eine Einführung in das Themengebiet des Operations Managements. Es zeigt 
anhand von ausgewählten Praxisbeispielen die Potenziale des Operations Management, vermittelt 
die grundlegenden Methoden des Operations Management beschreibt den erfolgreichen Einsatz 
dieser Methoden im Unternehmen.  
Im Rahmen der Vorlesung werden folgende Themen behandelt: Nachfrageprognose, Standortpla-
nung, Prozessdesign, Bestandsmanagement, Reihenfolgeplanung, Produktionsplanung und 
-steuerung. Hierbei steht das Erlernen der wichtigsten qualitativen und quantitativen Methoden der 
jeweiligen Themen im Mittelpunkt.  
In der Übung werden die in der Vorlesung vermittelten Inhalte anhand von Aufgaben auf konkrete 
Problemstellungen angewendet und vertieft.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen nach Abschluss des Moduls die wesentlichen Inhalte des Operations Ma-
nagements und besitzen das grundlegende methodische Rüstzeug, um Probleme aus den vorgestell-
ten Themen selbstständig zu lösen. Hierzu zählt insbesondere, analytische Modelle zu entwickeln 
und zu lösen, wesentliche Wirkungszusammenhänge für Optimierungsberechnungen zu quantifizie-
ren und die vorgestellten Methoden in praxisnahe Problemstellungen umzusetzen. 
 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 90 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn die Modulabschlussprüfung erfolg-
reich abgeschlossen wurde. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Kenntnisse aus dem Modul Mathematik und IT sowie der Veranstaltung Statistik I werden vorausge-
setzt.  

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr.-Ing. Bernd Hellingrath FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Planung und Entscheidungsrechnung 

Modultitel englisch: Operations Research 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL5 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Entscheidungs-Unterstützungs-
Rechnung [X] P   [ ] WP 3 30 h 

(2 SWS) 60 h 

2. V Planung und Entscheidung [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Ziel ist es, den Studierenden anhand konkreter Fragestellungen Einblicke in den Werkzeugkasten 
und in grundlegende Prinzipien der strategischen Planung und des Operation Research zu geben. 
Dabei werden sowohl Zusammenhänge zur Planungs- und Entscheidungsrechnung hergestellt, als 
auch praktische Anwendungen erarbeitet. Damit sollen die Studierenden befähigt werden, quantitati-
ve wie auch strategische (Entscheidungs-) Probleme der Betriebswirtschaftslehre aufbauend auf den 
schon vorhandenen spezifischen Kenntnissen einzuordnen, sowie Wege zur Lösung derselben auf-
zeigen zu können. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über tiefergehende Kenntnisse der Konzepte 
der strategischen Planung und des Operation Research. Ihr in diesem Umfeld erweitertes Instrumen-
tarium versetzt sie insbesondere in die Lage, relevante Informationen zur Planungs- und Entschei-
dungsrechnung zu generieren, zu analysieren und strategische Implikationen abzuleiten. Ferner sind 
sie mit branchenspezifischen Besonderheiten und neuesten Entwicklung der Planungs- und Ent-
scheidungsrechnung vertraut. Darüber hinaus können die Studierenden verschiedene Formen und 
Ansatzpunkte der betrieblichen Planungsprozesse und ihrer Umsetzung differenzieren. Dabei können 
sie ihr erworbenes Wissen auf konkrete strategische Problemstellungen anwenden, sowie entspre-
chende Möglichkeiten und Grenzen kritisch reflektieren. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung      [X]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Klausur „Entscheidungs-Unterstützungs-Rechnung“ 60 min. 50 
Klausur „Planung und Entscheidung“ 60 min. 50 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Thomas Ehrmann FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Bilanzen und Steuern 

Modultitel englisch: Financial Accounting and Taxation 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL6 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
4. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 h 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Bilanzen I [X] P   [ ] WP 3 30 
(2 SWS) 60 h 

2. V Grundzüge der Unternehmens-
besteuerung [X] P   [ ] WP 3 30  

(2 SWS) 60h 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul vertieft die Kenntnisse der externen Rechnungslegung in den Bereichen Einzelabschluss, 
Konzernabschluss und Unternehmensbesteuerung. Ein Schwerpunkt der Veranstaltung ist die Dar-
stellung des handelsrechtlichen Einzelabschlusses. Hierzu gehören die Grundsätze ordnungsgemä-
ßer Buchführung sowie die Ansatz- und Bewertungsvorschriften nach HGB. Weiterhin werden 
Grundzüge der International Financial Reporting Standards (IFRS) sowie des Konzernabschlusses 
behandelt. Die in der Vorlesung vermittelten Lerninhalte werden anhand von Beispielen in der Vorle-
sung angewandt. 
Im Bereich der Unternehmensbesteuerung werden die Grundlagen des Ertragsteuerrechts, d.h. der 
Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer behandelt. Darüber hinaus wird in Grundzügen auf 
die steuerlichen Konsequenzen der Rechtsformwahl sowie auf die Veräußerung von Unternehmen 
und Unternehmensteilen eingegangen. In Übungsstunden werden die theoretischen Vorlesungsinhal-
te der Veranstaltung anhand von praktischen Übungsfällen aufgearbeitet. Die Übungsaufgaben wer-
den in Zusammenarbeit mit den Studenten teils in der Veranstaltung erarbeitet und teils den Studen-
ten zur eigenständigen Bearbeitung zur Verfügung gestellt und anschließend besprochen. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen nach Absolvierung des Moduls über profunde Kenntnisse des handels- 
und steuerrechtlichen Einzelabschlusses. Sie kennen wesentliche Unterschiede zwischen den Rech-
nungslegungssystemen HGB und IFRS sowie zwischen Einzel- und Konzernabschluss. Zudem sind 
sie in der Lage, die Wirkung von Steuern auf unternehmerische Entscheidungen zu beurteilen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 120 min. 100 
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9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
  
  

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wur-
den. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Kenntnisse aus dem Modul Grundlagen des Rechnungswesens werden vorausgesetzt. 

  

13 
Anwesenheit: 
Anwesenheit wird vorausgesetzt 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Christoph Watrin  FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Betriebliche Finanzwirtschaft 

Modultitel englisch: Corporate Finance 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL7 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
4 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Betriebliche Finanzwirtschaft [X] P   [ ] WP 4 30 h 
(2 SWS) 90 h 

2. Ü Übung zur betrieblichen Finanz-
wirtschaft [X] P   [ ] WP 2 15 h 

(1 SWS) 45 h 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Die Veranstaltung setzt den Schwerpunkt auf die Einführung in die Portfoliotheorie und die Frage 
nach einer optimalen Kapitalstruktur. Zentrale Lehrinhalte der Veranstaltung sind dabei das Capital 
Asset Pricing Model und das Modigliani-Miller-Theorem. Die Studenten erhalten ebenfalls einen ver-
tiefenden Einblick in die Unternehmensbewertung. Dazu werden verschiedene Discounted Cash-
Flow Verfahren vorgestellt, die zu einer mehrperiodigen Bewertung von Unternehmen herangezogen 
werden können. Die Übung vertieft die in der Vorlesung vermittelten Inhalte und wendet die Konzepte 
auf konkrete Fragestellungen an. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls das grundlegende methodische Wissen 
zur Preisbildung auf Kapitalmärkten. Sie sind in der Lage Zusammenhänge zwischen Renditen, Risi-
ken und Kapitalkosten zu diskutieren. Sie analysieren souverän die Auswirkungen von Veränderun-
gen in der Kapitalstruktur auf den Wert und das Risiko der Unternehmung. Die Studierenden können 
der jeweiligen Problemstellung angemessene Unternehmensbewertungsverfahren auswählen und 
selbständig anwenden. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 90 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Die Teilnehmer sollten über betriebs- und volkswirtschaftliches Grundlagenwissen verfügen: Grund-
lagen der Betriebswirtschaftslehre, Grundlagen des Rechnungswesen, Bilanzen und Steuern, Mikro-
ökonomik, Makroökonomik und Statistik. 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Thomas Langer FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Grundlagen des Marketing 

Modultitel englisch: Foundations of Marketing 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer: BWL8 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
4. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Grundlagen des Marketing [X] P   [ ] WP 4 30 h 
(2 SWS) 90 

2. Ü Übung zu Grundlagen des Mar-
keting [X] P   [ ] WP 2 15 h 

(1 SWS) 45 

        

        
 

4 

Lehrinhalte: 
Diese Lehreinheit befasst sich in einer grundlegenden Einführung (Verhältnis Absatz und Marketing, 
Absatzwirtschaft als Wissenschaft; Marktdefinition) mit Aspekten des strategischen und operativen 
Marketing sowie den spezifischen Zielen und Instrumenten. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über fundierte Grundlagenkenntnisse im 
Marketing. Durch die erworbenen inhaltlichen und methodischen Kompetenzen sind die Studierenden 
in der Lage, Fragestellungen des Marketing einordnen und strukturieren sowie unternehmerische 
Entscheidungen treffen zu können. Sie beherrschen verschiedene Methoden und Instrumente, um 
marketingrelevante Problemstellungen lösen zu können. Ferner verfügen die Studierenden über 
Kenntnisse zu branchenspezifischen Besonderheiten sowie neuesten Entwicklungen im strategi-
schen und operativen Marketing.  

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 90 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine. 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik, Bachelor-
studiengang Mathematik, Bachelorstudiengang Kommunikationswissenschaften 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Dr. h.c. Klaus Backhaus FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Quantitatives Marketing 

Modultitel englisch: Quantitative Marketing 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL9 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
4. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Marktforschung [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

2. V Marketing Operations [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

3.        

4.        
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul Quantitatives Marketing befasst sich zum einen mit Grundlagen der Marktforschung und 
ausgewählten multivariaten Analyseverfahren (Vorlesung Marktforschung). 
Zum anderen wird die quantitative Fundierung operativer Marketingentscheidungen behandelt. Be-
sondere Schwerpunkte liegen dabei auf der Modellierung von Entscheidungen, der Kalibrierung von 
Marktreaktionsmodellen, der Optimierung des Marketing-Mix und der Budgetallokation sowie dem 
Marketing-Controlling (Vorlesung Marketing Operations). 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über fundierte Kenntnisse im quantitativen 
Marketing. Sie sind in der Lage, die wichtigsten Verfahren der Marktforschung anzuwenden sowie 
operative Marketingentscheidungen quantitativ zu fundieren. Sie können die verschiedenen Verfah-
ren und Instrumente ferner kritisch beleuchten und ihre Möglichkeiten und Grenzen aufzeigen. Das 
Modul legt damit die Grundlage für eine erfolgreiche Bachelorarbeit sowie für den Berufseinstieg im 
Marketing bzw. für einen auf Marketing spezialisierten Masterstudiengang. Da das Modul teilweise in 
englischer Sprache durchgeführt wird, sind zudem die „Business English“-Kenntnisse der Studieren-
den nachhaltig gefördert worden. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung      [X]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Klausur Marktforschung 60 min. 50 
Klausur Marketing Operations 60 min. 50 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Keine  
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Kenntnisse aus den Modulen Mathematik und IT sowie Statistik werden vorausgesetzt. 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik, Bachelor-
studiengang Mathematik, Bachelorstudiengang Kommunikationswissenschaften 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Manfred Krafft FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
Das Modul und die Prüfungsleistungen werden teilweise in englischer Sprache angeboten. 
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Modultitel deutsch:  Management und Governance 

Modultitel englisch: Management and Governance 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL10 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Organisation und Führung [X] P   [ ] WP 3 30 
(2 SWS) 60 

2. V Unternehmensverfassung [X] P   [ ] WP 3 30 
(2 SWS) 60 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte:  
Das Modul vermittelt grundlegende Aspekte der Unternehmensführung. Die inhaltlichen Schwerpunk-
te liegen auf den Bereichen Organisation, Unternehmensstrategie, Personalführung und Corporate 
Governance. Hier werden die unterschiedlichsten Konzepte vorgestellt und auf ihre Stärken und 
Schwächen hin analysiert. Illustriert werden diese Konzepte anhand ausgewählter Fallbeispiele.  
 

  

5 
Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden sind in der Lage, unterschiedliche Führungs- und Prozessstrukturen im Hinblick auf 
ihre Effizienz zu beurteilen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 120 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
  
  

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
keine 
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13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Gerhard Schewe FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Vertiefung Accounting 

Modultitel englisch: Advanced Accounting 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL11 Status:  []  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Bilanzen II [X] P   [ ] WP 3 30 h  
(2 SWS) 60 h 

2. V Unternehmensanalyse [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul erweitert und vertieft die Kenntnisse im Bereich des externen und internen Rechnungswe-
sens. Die Vorlesung Bilanzen II behandelt die Rechnungslegung nach International Financial Repor-
ting Standards (IFRS) sowie die Konzernrechnungslegung nach HGB und IFRS. Dargestellt wird, wie 
aus Einzelabschlüssen ein Konzernabschluss erstellt wird. Im Rahmen der Vorlesung Unterneh-
mensanalyse werden Grundlagen des Controllings und der Bilanzanalyse vermittelt. Dabei werden 
Zusammenhänge zwischen dem internen und externen Rechnungswesen aufgezeigt. Die in den 
Vorlesungen vermittelten Lehrinhalte werden anhand von Übungsaufgaben und Fallstudien auf kon-
krete Problemstellungen angewandt. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Ziel ist es, dass die Teilnehmer umfassende Kenntnisse der Konzernrechnungslegung und der Rech-
nungslegung nach IFRS sowie Kenntnisse der Analyse von Jahres- und Konzernabschlüssen erwer-
ben. Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, Jahresabschlüsse, die beispielsweise von 
größeren börsennotierten Unternehmen veröffentlicht werden, zu interpretieren. Darüber hinaus sol-
len die Studierenden ihre Kenntnisse im internen Rechnungswesen und Controlling vertiefen und 
Zusammenhänge zwischen dem externen und internen Rechnungswesen erkennen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 120 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Kenntnisse aus den Modulen Bilanzen und Steuern sowie Controlling werden vorausgesetzt. 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Peter Kajüter /  
Prof. Dr. Hans-Jürgen Kirsch FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Vertiefung Taxation 

Modultitel englisch: Advanced Taxation 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL12 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 h 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Verkehrssteuern [X] P   [ ] WP 3 30 h  
(2 SWS) 60 h 

2. V Rechtsformwahl [X] P   [ ] WP 3 30 h  
(2 SWS) 60 h 

3.   [] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul gliedert sich in zwei Veranstaltungsblöcke. In der Veranstaltung Verkehrssteuern wird die 
Umsatzsteuer sowie die Grundzüge der Erbschaftsteuer behandelt. Darüber hinaus können weitere 
Verkehrssteuern in ihren Grundzügen behandelt werden. In der Umsatzsteuer werden nationale Um-
sätze, Umsätze in der EU und mit Drittländern dargestellt. In Übungsstunden werden die theoreti-
schen Vorlesungsinhalte der Veranstaltung anhand von praktischen Übungsfällen aufgearbeitet. 
Aufbauend auf die Ertragsteuerkenntnisse aus dem Modul „Bilanzen und Steuern“ vertieft die Veran-
staltung Rechtsformwahl die Besteuerung von Personen- und Kapitalgesellschaften sowie von hybri-
den Rechtsformen. Neben der intensiven Einführung in die steuerrechtlichen Vorschriften wird stets 
der Fokus auf betriebswirtschaftliche Optimierung gelegt. Der dazu notwendige Stoff wird in Vorle-
sungen vermittelt, in die Übungen integriert sind. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verstehen nach Abschluss des Moduls steuerlich relevante Sachverhalte, können 
diese beurteilen und aus betriebswirtschaftlicher Sicht steueroptimal gestalten. Darüber hinaus verfü-
gen sie über vertiefte Kenntnisse der Wirkung von Steuern auf unternehmerische Entscheidungen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung      [X]  Modulteilprüfungen   
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8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Klausur Verkehrssteuern 60 min. 50 
Klausur Rechtsformwahl 60 min. 50 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
  
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wur-
den. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Kenntnisse aus dem Modul Bilanzen und Steuern werden vorausgesetzt. 

  

13 
Anwesenheit: 
Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Christoph Watrin FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Vertiefung Finance 

Modultitel englisch: Advanced Finance 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL13 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
6. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Vertiefung Finance [X] P   [ ] WP 4 30 h 
(2 SWS) 90 h 

2. Ü Übung zur Vertiefung Finance [X] P   [ ] WP 2 15 h 
(1 SWS) 45 h 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul behandelt individuelle Anlageentscheidungen und deren thematische Schnittmengen mit 
den grundlegenden Theorien zur Preisbildung auf Kapitalmärkten. Zunächst werden theoretische 
Konzepte zur Entstehung von Zinsen und zur Bewertung und Immunisierung von Anleiheportefeuilles 
eingeführt. Daran anschließend werden derivative Finanzprodukte vorgestellt. Dies umfasst u.a. eine 
Einführung in die Bewertung von Optionen und in die Funktionsweise wichtiger börslicher wie außer-
börslicher Termingeschäfte. Darauf aufbauend werden verschiedene, praktisch relevante Anlagestra-
tegien und deren Verbriefung in strukturierten Produkten diskutiert. Es wird dabei auch auf Kennzah-
len zur Performance-Messung eingegangen. Die Schwerpunkte der Veranstaltung können im Sinne 
einer Diskussion aktueller Themen des Portfoliomanagements und der Finanzmärkte angepasst wer-
den. Die Übung vertieft die Inhalte der Vorlesung anhand praktischer Beispiele. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden können Anleihen unter Sicherheit bewerten und Zinsrisiken einschätzen. Sie ken-
nen verschiedene Klassen von Derivaten und deren Einsatz im Portfoliomanagement. Sie sind in der 
Lage, den Einfluss verschiedener Faktoren auf den Preis von Optionen und strukturierten Finanzpro-
dukten zu quantifizieren. Sie beherrschen souverän die Auswahl und die Anwendung verschiedener 
Performance- und Risikomesszahlen zur Evaluation und zum Vergleich unterschiedlicher Anlagestra-
tegien. Sie sind mit aktuellen Entwicklungen im Portfoliomanagement vertraut und können Anlage-
strategien in einen Zusammenhang mit der Effizienzmarkthypothese stellen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 90 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
  
  

  

1819



10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Kenntnisse aus dem Modul Betriebliche Finanzwirtschaft werden vorausgesetzt. 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Thomas Langer FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
Die Vorlesung, die Übung und die Modulabschlussklausur werden in englischer Sprache durchge-
führt. 
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Modultitel deutsch:  Versicherungsökonomie 

Modultitel englisch: Insurance Economics 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL14 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
6. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

(h) 

1. V Versicherungsökonomie [ ] P   [X] WP 6 60 h  
(4 SWS) 120 h 

2.   [ ] P   [ ] WP    

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul erschließt die Grundlagen der Versicherungsökonomie. Die Studierenden sollen einen 
Überblick über die in der Versicherungswirtschaft relevanten Themenfelder (bspw. Produktkalkulati-
on, Rückversicherung, Kapitalanlagemanagement, Risikomanagement und wertorientierte Steuerung 
von Versicherungsunternehmen) bekommen. In die Veranstaltung ist eine Übungsaufgaben integriert. 
Darin werden Beispiele gerechnet und Fallstudien vorgestellt. Im Rahmen eines Studientages neh-
men die Studierenden bei einem Workshop im Hause eines Versicherungsunternehmens teil. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über fundierte Kenntnisse im Management 
von deutschen Versicherungsunternehmen. Ferner sind sie mit den branchenspezifischen Besonder-
heiten und neuesten Entwicklungen im Risikomanagement und in der wertorientierten Steuerung von 
Versicherungsunternehmen vertraut. Das breite Themenspektrum fördert das analytische Denkver-
mögen der Studierenden und vermittelt das grundlegende methodische Rüstzeug, komplexe Wir-
kungszusammenhänge in der Versicherungswirtschaft identifizieren und erklären zu können.    

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 90 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Die Studierenden sollten die Module „Grundlagen des Rechnungswesens“ und „Grundlagen der 
Betriebswirtschaft“ erfolgreich absolviert haben. 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen.  

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik, Masterstu-
diengang Betriebswirtschaftslehre 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Wolfgang Berens FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Vertiefung Marketing 

Modultitel englisch: Advanced Marketing 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL15 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
6. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Customer Management [ ] P   [X] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

2. V Industrial Marketing [ ] P   [X] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

3. V Services Marketing [ ] P   [X] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Ziel der Lehreinheit Customer Management besteht darin, aktuelle Fragestellungen des Custo-
mer Relationship Management zu erörtern. Insbesondere soll dabei anwendungsorientiert dargestellt 
werden, wie im Rahmen einer systematischen Analyse, Planung und Implementierung von Kunden-
beziehungen vorzugehen ist. 
In der Lehreinheit Industrial Marketing werden die Besonderheiten industrieller Vermarktungsprozes-
se differenziert beleuchtet. Ein extrem heterogenes Produktspektrum erfordert hier die differenzierte 
Betrachtung verschiedener Geschäftstypen, die in der Lehrveranstaltung intensiv behandelt werden. 
Die Lehreinheit Services Marketing vermittelt theoretisches und methodisches Wissen in Bezug auf 
den marktbezogenen unternehmerischen Umgang mit Services. Es wird ein Überblick über die zent-
ralen Theorien, Modelle, Strategien, Methoden und Instrumente des Themenfeldes gegeben. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über fundierte Kenntnisse in den zentralen 
institutionellen Bereichen des Marketing. Sie sind in der Lage, unter den verschiedenen Gegebenhei-
ten eine systematische Analyse, Planung und Implementierung von Marketingaktivitäten mit qualitati-
ven und quantitativen Verfahren durchzuführen sowie die jeweiligen Instrumente kritisch zu beleuch-
ten. Ferner sind sie mit branchenspezifischen Besonderheiten und aktuellen Erkenntnissen der Mar-
ketingforschung und -praxis vertraut. Da das Modul vollständig in englischer Sprache durchgeführt 
wird, sind zudem die „Business English“-Kenntnisse der Studierenden nachhaltig gefördert worden. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Auswahl von 2 der 3 Veranstaltungen 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung      [X]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung (2 aus 3) Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Klausur Customer Management 90 50 
Klausur Industrial Marketing 90 50 
Klausur Services Marketing 90 50 
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9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
  
  

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wur-
den. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen des Marketing und Quantitatives Marketing werden vo-
rausgesetzt. 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Manfred Krafft FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
Das Modul und die Prüfungsleistungen werden ausschließlich in englischer Sprache angeboten. 
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Modultitel deutsch:  Vertiefung Management 

Modultitel englisch: Advanced Management 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL16 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
6. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 h 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Vertiefung Management [X] P   [ ] WP 6 60 h 
(4 SWS) 120 h 

2.   [ ] P   [ ] WP    

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Die Teilnehmer werden systematisch mit Fragestellungen des „Integrierten Managements“ und den 
dafür geeigneten Methoden, Entscheidungstechniken und Managementansätzen vertraut gemacht. 
Im Mittelpunkt steht das Erkennen bereichs-, berufsgruppen- und unternehmensübergreifender Ar-
beits-, Informations- und Entscheidungszusammenhänge.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden lernen, wie qualifizierte Entscheidungen in sozio-technischen Systemen zustande 
kommen. Dabei werden einerseits Methoden der Entscheidungsfindung vermittelt und der Informati-
onswert unterschiedlicher Entscheidungstechniken zur Diskussion gestellt. Andererseits wird ein 
wichtiger pädagogischer Schwerpunkt in der Vermittlung von Schlüsselqualifikationen gesetzt: Wie 
kommen akzeptierte Entscheidungen zustande? Wie arbeitet eine Arbeitsgruppe zielführend und zeit-
ökonomisch zusammen? Wie wird die Qualität von Entscheidungen durch individuelle Einstellungen, 
Gruppenormen, Verhaltensweisen beeinflusst? Welche Art der Kommunikation unterstützt/behindert 
Entscheidungsprozesse in der Praxis? Anhand von Übungen und Fallstudien trainieren und lernen 
die Teilnehmer zu verstehen, welche bereichsübergreifenden Zusammenhänge und Wirkmechanis-
men in Unternehmen bestehen. Dabei dienen konkrete Geschäftsprozess- und Organisationsbeispie-
le aus der Autoindustrie, der Medizinbranche, dem Dienstleistungsbereich und dem Maschinenbau 
als Demonstrationsobjekte. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 
Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Klausur 90 min. 100 
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9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Fallstudie 

Zugelassen zur 
Klausur werden nur 
diejenigen Studen-
ten, die die Fallstu-
die erfolgreich be-
standen haben. 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
In diesem Modul werden solide Kenntnisse aus den verschiedenen Einzeldisziplinen der BWL gefor-
dert. 

  

13 
Anwesenheit: 
Es besteht Anwesenheitspflicht während der gesamten Veranstaltung. Die Vorlesungsinhalte müs-
sen nachgearbeitet werden, zudem wird eine aktive Mitarbeit während der Vorlesung und den Übun-
gen erwartet.  

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Dr. Wilfried von Eiff FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch: Internationales Management 

Modultitel englisch: International Business 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL17 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V International Business Manage-
ment [X] P   [ ] WP 6 60 h 

(4 SWS) 120 

2.   [ ] P   [ ] WP    

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul ‚Einführung in das internationale Management’ präsentiert den Studenten die Grundlagen 
des breiten Forschungsgebiets ‚Internationales Management’. Lehrinhalte sind die Beschreibung des 
politischen, ökonomischen, sowie kulturellen Umfeldes der multinationalen Firma, der Prozess der 
Internationalisierung der Firma, sowie die Analyse der Auswirkungen der Internationalisierung auf die 
verschiedenen operativen Tätigkeiten innerhalb der multinationalen Firma. Bedingt durch die interna-
tionalen Inhalte des Moduls ist die Unterrichtssprache Englisch. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen die Dimensionen nach denen sich internationale Wirtschaftsstandorte un-
terscheiden, und können einzelne Länder verschiedenen Stereotypen Grundformen zuordnen. Sie 
kennen die wesentlichen Prinzipien der wirtschaftlichen Integration dieser verschiedenen Standorte, 
und können in einer Globalisierungsdebatte sicher argumentieren. Sie wissen wie sich global tätige 
Unternehmen in diesem Umfeld positionieren, und verstehen die Auswirkungen auf die verschiede-
nen operativen Bereiche der multinationalen Unternehmung.  

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 120 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote:  
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  
Die Studierenden sollten Mikroökonomie, Makroökonomie, Statistik, Bilanzen und Steuern, Marke-
ting, Operations Management sowie Betriebliche Finanzwirtschaft gehört haben, um dieses Modul zu 
absolvieren. 

  

13 
Anwesenheit: 
 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Christian Harm FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Healthcare & Hospital Management 

Modultitel englisch: Healthcare & Hospital Management 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL18 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Gesundheitssysteme und 
Gesundheitsökonomie 

[X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60h 

2. V Krankenhausmanagement [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60h 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Im Rahmen des Vertiefungsmoduls „Healthcare & Hospital Management“ werden grundlegende 
Kenntnisse über die Funktionsweise und Finanzierung von Gesundheitssystemen vermittelt. Im Be-
reich der Gesundheitsökonomie werden die Zusammenhänge der Gesundheitsversorgung zwischen 
den Leistungsträgern, den Leistungserbringern und Patienten dargestellt. Es werden die Besonder-
heiten und damit verbundenen Anreizwirkungen sowie Fehlsteuerungseffekte aufgezeigt. In der Vor-
lesung Krankenhausmanagement werden die gesetzlichen Rahmenbedingungen und die Anwendung 
ökonomischer Instrumentarien aufgezeigt. Es werden medizinische Fachtermini sowie verschiedene 
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden anhand ausgewählter Beispiele diskutiert. Insbesondere 
werden die betriebswirtschaftlichen Folgen unterschiedlicher Therapieverfahren und Formen der 
Prozessorganisation aufgezeigt. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studenten kennen die grundsätzlichen Rahmenbedingungen und Besonderheiten des Gesund-
heitswesens. Sie sind in der Lage die Marktsituation und entsprechende Veränderungen im Gesund-
heitswesen zu erkennen. Durch die Vermittlung von Grundkenntnissen im Bereich des Kranken-
hausmanagements werden die Teilnehmer auf die aktive Gestaltung der Wertschöpfungskette im 
Gesundheitswesen vorbereitet. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 120 min 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Bei dem Modul Healthcare & Hospital Management handelt es sich um ein Basismodul. Vorausge-
setzt werden solide Kenntnisse aus den Einzeldisziplinen BWL und VWL. 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Dr. Wilfried von Eiff FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Öffentliche Betriebe 

Modultitel englisch: Public Enterprises 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL19 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Öffentliche Betriebe [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

2. Ü Übung zu Öffentliche Betriebe [X] P   [ ] WP 3 0-30 h 
(2 SWS) 60-90 h 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
In dem Modul werden die Besonderheiten öffentlicher Betriebe in Theorie und Praxis behandelt, ins-
besondere aus institutioneller und funktionaler Perspektive. Es wird erklärt, warum es öffentliche Be-
triebe gibt und worin sich diese von privatwirtschaftlichen, vor allem gewinnorientierten Unternehmen 
unterscheiden. Einzelne betriebliche Funktionen wie Beschaffung, Produktion und Absatz oder auch 
Personal, Finanzierung und Rechnungswesen werden genauer analysiert und an unterschiedliche 
Beispielsbetriebe wie Stadtwerken, Hochschulen, Theatern und Behörden veranschaulicht. 
 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verstehen die Besonderheiten öffentlicher Betriebe und können allgemeine BWL-
Kenntnisse auf diese übertragen und differenziert anwenden. Der Einstieg in die praktische Arbeit im 
Management öffentlicher Betriebe wird erleichtert wie auch der Umgang mit ihnen, sei es für Manager 
gewinnorientierter Unternehmen oder von Non-Profit-Organisationen. Zugleich erkennen die Studie-
renden Grenzen von Ansätzen, die entweder allein für gewinnorientierte Unternehmen oder umge-
kehrt ökonomiefern bis -frei entwickelt wurden.  

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung      [X]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Klausur zur Vorlesung 60 min. 50 
Lösung von Übungsaufgaben  50 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Inhaltliche Kenntnisse aus dem Kernbereich Betriebswirtschaftslehre und Mikroökonomik I werden 
vorausgesetzt. 

  

13 
Anwesenheit: 
Anwesenheit ist Pflicht. Sie wird zwar für sich genommen nicht kontrolliert, kann aber für bestimmte 
Übungsaufgaben erforderlich sein und zum Bestehen der Klausur sehr hilfreich. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengänge des IÖB 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Alexander Dilger FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
Die Übung kann als Präsenzveranstaltung oder virtuell durchgeführt werden. 
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Modultitel deutsch:  Logistikmanagement 

Modultitel englisch: Logistics Management 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL20 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Logistikmanagement [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

2. Ü Fallstudie zum Logistikmanage-
ment [X] P   [ ] WP 2 30 h 

(2 SWS) 30 h 

3. Ü Übung zu Logistikmanagement  [X] P   [ ] WP 1 0 h 30 h 

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul Logistikmanagement behandelt die Grundlagen der Logistik, wobei  zum einen Konzepte 
und Methoden zur Gestaltung, Planung und Steuerung von Logistiksystemen vermittelt werden und 
zum anderen die hierbei eingesetzten Informationssysteme vorgestellt werden. Die Veranstaltung ist 
in die Bereiche Logistikstrategie, Logistiksysteme, Beschaffungs-, Produktions- und Distributionslo-
gistik sowie Logistikcontrolling gegliedert. Neben der Vorlesung wird eine umfassende Fallstudie 
durchgeführt, durch deren Bearbeitung die erwähnten Inhalte vertieft werden. Hinzu kommen Übun-
gen zu den verschiedenen Themengebieten. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über fundierte Kenntnisse im Bereich des 
Logistikmanagements. Sie sind in der Lage verschiedene Logistiksysteme zu differenzieren und zu 
analysieren. Darüber hinaus können sie erlernte Konzepte und Methoden auf konkrete Problemstel-
lungen der Logistik anwenden und diese lösen. Ferner sind sie mit branchenspezifischen Besonder-
heiten und neusten Entwicklungen im Bereich der Logistik vertraut. Die Bearbeitung der umfassen-
den Fallstudie ermöglicht zudem den Studierenden die Wirkungsweise einzelner logistischer Ent-
scheidungen und daraus resultierende Zielkonflikte realitätsnah zu erleben und zu verstehen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung      [X]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 60 min. 70 
Fallstudienlösung (schriftliche Ausarbeitung + Referat)  30 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Kenntnisse aus dem Modul Operations Management werden empfohlen. 

  

13 
Anwesenheit: 
Bei der Durchführung der Fallstudie ist die Anwesenheit der Studierenden erforderlich. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr.-Ing. Bernd Hellingrath FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Wirtschaftsinformatik 

Modultitel englisch: Information Systems 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL21 Status:  []  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Wirtschaftsinformatik [X] P   [ ] WP 6 60 h 
(4 SWS) 120 h 

        
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul dient der Einführung und Vertiefung in die wissenschaftliche Disziplin Wirtschaftsinforma-
tik. Die Erkenntnis- und Gestaltungsziele der Wirtschaftsinformatik als anwendungsorientierte Wis-
senschaft und ihre Beziehungen zu den Nachbardisziplinen werden dargestellt. Aufbauend auf die-
sen methodologischen Grundlagen wird die Anwendungsarchitektur zur Erfüllung betrieblicher Auf-
gabenstellungen klassifiziert und anhand konkreter Systeme aus verschiedenen Anwendungsberei-
chen präsentiert. Vertiefend behandelt werden Methoden der Entwicklung und Dokumentation von 
Informationssystemen, insbesondere das Datenmanagement, ereignisgesteuerte Prozessketten und 
das ARIS-Haus. In Ergänzung zur Vorlesung sind Fallstudien im Rahmen von Übungsveranstaltun-
gen zu bearbeiten. Auf diese Weise wird das theoretische Konzeptwissen durch konkretes Hand-
lungswissen systematisch ergänzt. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden besitzen nach Abschluss der Veranstaltungen einen fundierten Überblick über die 
typischen betrieblichen Anwendungssysteme. Sie kennen einerseits deren sinnvolle Einsatzgebiete 
und mögliche Probleme. Andererseits wissen Sie um die Methoden der Entwicklung von Informati-
onssystemen und sind damit in der Lage, an der Gestaltung und Einführung solcher Systeme im Be-
trieb mitzuwirken. 

orhndene    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 
Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 90 min. 100 
  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird in allen Teilveranstaltungen dringend empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Jörg Becker 
Akad. Dir. Dr. Jan-Armin Reepmeyer 

FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 
   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Unternehmenskooperation: Governance 

Modultitel englisch: Business Cooperation: Governance 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer: BWL22 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V UK: Governance  [X] P   [ ] WP 4 45h 
(3 SWS) 75h 

2. Ü Übung zu UK: Governance [X] P   [ ] WP 2 15h 
(1 SWS) 45h 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
In diesem Modul werden die theoretischen Grundlagen, die empirischen Ausprägungen von Unter-
nehmenskooperationen sowie das Kooperationsmanagement analysiert. Begleitend werden die Er-
gebnisse in Übungen und Fallstudien aufbereitet. Zusätzlich werden Gastreferenten aus der Unter-
nehmenspraxis Fallbeispiele vorstellen. Auf diesem Fundament erfolgt die selbständige Bearbeitung 
und Diskussion von Fallbeispielen. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über fundierte Kenntnisse über die unter-
schiedlichsten Formen von Kooperationen sowie deren theoretischer Erklärung. Sie sind in der Lage, 
unterschiedliche Kooperationsformen zu interpretieren und ferner die Besonderheiten der jeweiligen 
Form zu erkennen. Die Studierenden beherrschen die Fähigkeit zur eigenständigen Einschätzung 
und zur Beurteilung von Kooperationen und können diese Expertise auf konkrete Problemstellungen 
anwenden. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 
Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

 Modulabschlussklausur  120 min. 100 
  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Theresia Theurl FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
Das Modul kann wahlweise auch in englischer Sprache absolviert werden. 
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Modultitel deutsch:  Unternehmenskooperation: Management 

Modultitel englisch: Business Cooperation: Management 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL23 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
6. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V UK: Management [X] P   [] WP 4 45h    
(3 SWS) 75 h 

2. Ü Übung zu UK: Management [X] P   [] WP 2 15h 
(1 SWS)  45 h 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
In diesem Modul werden Notwendigkeit und Ausgestaltung der staatlichen Regulierung, die gesamt-
wirtschaftliche Effizienz sowie die potenzielle wirtschaftliche Macht von Unternehmenskooperationen 
und -fusionen behandelt. Die Anwendung des aktuellen Regulierungsregimes nach EU-Recht sowie 
nach deutschem Recht wird vermittelt. 
Ferner werden in dem Modul die Aufgaben eines effizienten Kooperationsmanagements sowie des-
sen Ausgestaltungsmöglichkeiten, ausgewählte Instrumente und Probleme in der Implementierung 
analysiert.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden sind in der Lage, die gesamtwirtschaftlichen Konsequenzen von Unternehmensko-
operationen, den resultierenden Regulierungsbedarf sowie die aktuellen Regulierungsregime zu un-
tersuchen. Darüber hinaus beherrschen die Studenten wesentliche theoretische Grundlagen für das 
Management von Unternehmenskooperationen und können in der Praxis verwendete Konzepte und 
Instrumente anwenden. Die wesentlichen theoretischen Erkenntnisse und empirische Untersuchun-
gen sind den Studierenden bekannt. 

 
    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

 
   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 120 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Theresia Theurl FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
Das Modul kann wahlweise auch in englischer Sprache absolviert werden. 
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Modultitel deutsch:  Unternehmenskooperation: Seminar  

Modultitel englisch: Business Cooperation: Seminar  

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer: BWL24 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[] jedes WS 
[] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. oder 6. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. S Seminar zu  
Unternehmenskooperation [X] P   [ ] WP 6 30 h 

(2 SWS) 150 h 

2.   [ ] P   [ ] WP    

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
In diesem Modul werden aktuelle Praxisfälle im Rahmen einer zu erstellenden Seminararbeit koope-
rationstheoretisch analysiert. Begleitend werden die für das wissenschaftliche Arbeiten nötigen 
Schlüsselqualifikationen durch Vorlesungen und intensive, persönliche Betreuung der Kandidaten 
während des Schreibens der Arbeit vermittelt.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden sind in der Lage, aktuelle Praxisfälle kooperationstheoretisch fundiert zu analysie-
ren. Sie beherrschen die Fähigkeit, eigenständige Einschätzungen und Beurteilungen von Kooperati-
onen in wissenschaftlich adäquater Weise aufzubereiten. Sie haben die wichtigen Schlüsselqualifika-
tionen zum Erstellen einer wissenschaftlichen Arbeit (zum Beispiel für die Bachelorarbeit) erlernt. 
Ferner haben sie einen freien Vortrag gehalten und gelernt, ihre Ausführungen vor einem kritischen 
Publikum zu verteidigen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 
Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Erstellung, Präsentation und Verteidigung einer Seminararbeit  100 
  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine 

  

13 
Anwesenheit: 
Während des Seminars besteht Anwesenheitspflicht.  

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Theresia Theurl FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Öffentliches Wirtschaftsrecht 

Modultitel englisch: Public Commercial Law 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  BWL25 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Öffentliches Wirtschaftsrecht I [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

2. V Öffentliches Wirtschaftsrecht II [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul Öffentliches Wirtschaftsrecht vermittelt die Funktionen der Rechtsanwendung. Die Begrif-
fe und Grundprinzipien des Gemeinschaftsrechts, seine Organe und Rechtsquellen und das Verhält-
nis zum nationalen Recht werden thematisiert. Anhand ausgesuchter Beispielsfälle werden die euro-
päischen Grundfreiheiten erläutert. Des Weiteren werden Grundkenntnisse im Bereich des Staatsor-
ganisationsrechts, insbesondere die staatliche Binnenstruktur der Verfassungsziele, vermittelt. Die 
Funktionen der Grundrechte, sei es als Abwehr gegen staatliches Handeln, sei es als Anspruchs-
grundlage, werden behandelt. Wirtschaftsrechtlich relevante Grundrechte sind ebenfalls Thema des 
Moduls, die anhand von Fällen beispielshaft erläutert werden. Das allgemeine Verwaltungsrecht, 
seine Einteilungsmöglichkeiten, Strukturen und typischen Handlungsformen gehören zu den Lehrin-
halten, genauso wie die Prinzipien und Regelungsmechanismen des besonderen Wirtschaftsverwal-
tungsrechts. Die Studierenden lernen die Organe und Organisationen sowie deren Funktionen und 
Kompetenzen kennen, die Grundlage des Verwaltungshandelns sind. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Das Modul befähigt die Studierenden, die Schnittstellen der Betriebswirtschaftslehre mit dem Öffentli-
chen Recht zu begreifen und die unmittelbar benötigten Fachkenntnisse des Öffentlichen Rechts in 
das Berufsleben einzubringen. Es macht die Logik juristischen Denkens transparent und definiert die 
rechtlichen Grundlagen der Anwendung des öffentlichen Wirtschaftsrechts. Außerdem wird die ver-
fassungsrechtliche Absicherung der Grundprinzipien auf nationaler wie europäischer Ebene deutlich 
erkennbar gemacht. Die Studierenden werden mit den Bereichen des Verwaltungsrechts vertraut 
gemacht, die für die wirtschaftliche Betätigung von Bedeutung sind. Insbesondere die Handlungsfor-
men der Verwaltung werden auf ihre Rechtmäßigkeit und Durchsetzbarkeit hin transparent gemacht. 
Die Studierenden werden an die Gebiete des Verwaltungsrechts herangeführt, die im öffentlichen 
Interesse unmittelbar Einfluss auf die wirtschaftliche Betätigung nehmen - sei es durch Überwachung 
und Kontrolle oder durch Förderung und Subventionierung. Die Studierenden sind in der Lage, die 
Rahmenbedingungen von Gesetzen und Verwaltungshandeln zu erkennen und verwaltungsrechtliche 
Anforderungen an wirtschaftliche Tätigkeiten auf ihre Wirksamkeit hin zu überprüfen.  

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   
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8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 120 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
  
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wur-
den. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Hans-Michael Wolffgang FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Finance und Accounting Seminar 

Modultitel englisch: Finance and Accounting Seminar 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer: BWL-S1 Status:  [X]  Pflichtmodul  []  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 h 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. S Finance und Accounting 
Fallstudienseminar [ ] P   [X] WP 6 30 h  

(2 SWS) 150 h 

2. S INTOP [ ] P   [X] WP 6 60 h  
(4 SWS) 90 h 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
In der Veranstaltung „Finance und Accounting Fallstudienseminar“ werden integrative Kenntnisse in 
den Bereichen Finanzierung, Rechnungslegung und Steuern erworben und anhand von Fallstudien 
geübt und vertieft. Die Fallstudien sind in Gruppen auszuarbeiten. 
In der Veranstaltung „INTOP-Seminar“ müssen die Teilnehmer ein internationales Unternehmen der 
Elektrobranche führen und die relevanten Entscheidungen in den Bereichen Beschaffung, Produkti-
on, Investition, Finanzierung, Steuerplanung und Absatz treffen. Sie lernen die Interdependenzen 
dieser Entscheidungen kennen und erfahren, wie sich die getroffenen Entscheidungen in der Rech-
nungslegung ihres Unternehmens niederschlagen. In dieser Veranstaltung wird auch die Präsentati-
onskompetenz geübt. Sie wird gelegentlich in englischer Sprache angeboten.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen die verschiedenen Systeme der Unternehmensrechnung und die zwischen 
ihnen bestehenden Zusammenhänge. Sie sind in der Lage, in betriebswirtschaftlichen Zusammen-
hängen zu denken und Interdependenzen von Managemententscheidungen zu beurteilen. 
 
 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Es ist genau eine der beiden Veranstaltungen zu absolvieren. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung      [X]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Klausur (Finance und Accounting Fallstudienseminar) 60 min. 60 
Fallstudien (Finance und Accounting Fallstudienseminar) 2 40 
Klausur (INTOP) 60 min. 60 

Planspiel (INTOP) Ca. 6- 8 
Runden 20 

Präsentation (INTOP) Pro Gruppe 
20 min. 20 
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9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
  
  

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wur-
den. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Bilanzen und Steuern sowie Be-
triebliche Finanzwirtschaft werden vorausgesetzt. 

  

13 
Anwesenheit: 
Anwesenheit wird vorausgesetzt. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
- 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Thomas Langer FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
Für beide Veranstaltungen ist darüber hinaus eine Anmeldung/Bewerbung am jeweils betreuenden 
Lehrstuhl erforderlich. Die Zahl der Teilnehmer an dem „INTOP-Seminar“ ist beschränkt. 
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Modultitel deutsch:  Integriertes Management-Seminar  

Modultitel englisch: Integrated Management Seminar 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer: BWL-S2  Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
6 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 h 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. S Innovationsmanagement [ ] P   [X] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

2. Ü Innovationsmanagement [ ] P   [X] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

3. S Die Fallstudie Peter Pollmann [ ] P   [X] WP 6 45 h 
(3 SWS) 135 h 

4. S Fallstudienseminar Strategisches 
Management [ ] P   [X] WP 6 45 h 

(3 SWS) 135 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Im Rahmen der Vorlesung Innovationsmanagement werden Rahmenfaktoren, Ziele, Strategien, Pro-
zesselemente und organisatorische Strukturen des systematischen Managements von Neuprodukten 
und der mit ihrer Generierung verbundenen Prozessen behandelt und das Zusammenspiel der ver-
schiedenen in der Unternehmung beteiligten Bereiche herausgearbeitet. In der begleitenden Übung 
werden Fallbeispiele für erfolgreiche und erfolglose Innovationen vorgestellt sowie ausgewählte Vor-
lesungsinhalte vertiefend behandelt.  
Thema der Fallstudie Peter Pollmann ist die Koordination von Gestaltungsalternativen einzelner be-
trieblicher Funktionsbereiche unter Berücksichtigung von Kopplungen. Anhand der Fallstudie „Peter 
Pollmann Pumpen GmbH“ bearbeiten die Teilnehmer Aufgaben zur Koordinationsproblematik in be-
trieblichen Entscheidungssituationen. Neben einem im Hörsaal abgehaltenen Teil erarbeiten die Stu-
denten Aufgaben im Rahmen dieser Fallstudie.  
Das Fallstudienseminar Strategisches Management findet im Wintersemester in Form eines Skisemi-
nars statt. Der Fokus liegt hierbei auf der Ausarbeitung und der Präsentation komplexer Lösungen 
strategischer Fallstudien in realen Unternehmensfällen in deutscher und englischer Sprache. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Ziel der Veranstaltungen ist es, dem Studierenden vor dem Hintergrund der in den vorangehenden 
Studiensemestern einen integrativen Überblick über strategisch erfolgsrelevante Prozesse und Funk-
tionen der Organisation zu geben, der die Verknüpfung der verschiedenen Tätigkeitsfelder fördert.  

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Die Studierenden müssen entweder (a) die VL Innovationsmanagement und die damit verbundene 
Übung, (b) das Seminar zur Fallstudie Peter Pollmann oder (c) das Fallstudienseminar Strategisches 
Management belegen. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung      [X]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Klausur Innovationsmanagement 90 min. 100 
Klausur Seminar Peter Pollmann 60 min. 33 1/3 
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Fallstudien Seminar Peter Pollmann - 66 2/3 
Klausur Fallstudienseminar Strategisches Management 60 min. 50 

 Fallstudien im Fallstudienseminar Strategisches Management - 50 
    
  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
  
  

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wur-
den. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3,3 % (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Hennig-Thurau FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Mikroökonomik I 

Modultitel englisch: Microeconomics I 

Studiengang: Bachelorstudium Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  VWL1 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
12 

Workload (h): 
360 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Einführung in die VWL [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

2. V Mikroökonomik [X] P   [ ] WP 6 60 h 
(4 SWS) 120 h 

3. Ü Übung zu Microökonomik [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
In der Einführung in die VWL werden Grundfragen des Wirtschaftens, der Märkte und des Marktver-
sagens behandelt. Die Vorlesung zur Mikroökonomik behandelt zum einen die Theorie des Haushalts 
(Haushaltsoptimum, Güternachfrage, Faktorangebot, Versicherungen und Unsicherheit) und zum 
anderen die Theorie der Unternehmung (Produktionstheorie, Minimalkostenkombination, Güterange-
bot, Faktornachfrage). Darüber hinaus werden Theoreme der Wohlfahrtsökonomik und Marktunvoll-
kommenheiten besprochen. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studenten erwerben einen Überblick über grundlegende Konzepte der Volkswirtschaftslehre. 
Wesentliche Theorien und Modelle können Sie nachvollziehen und selber anwenden. Die Veranstal-
tungen dieses Moduls bilden einen Grundstein für weiterführende Veranstaltungen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung      [X]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Abschlussklausur zur Einführung in die VWL 60 min. 33 1/3 
Abschlussklausur zur Mikroökonomik 60 min. 66 2/3 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
6,66% (12 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
keine 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre, Bachelorstudiengang Physik 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Bohl / Prof. Dr. Ströbele FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
Die Vorlesung Einführung in die VWL wird im Wintersemester angeboten, die Vorlesung und die 
Übung zur Mikroökonomik im Sommersemester. 
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Modultitel deutsch:  Makroökonomik I 

Modultitel englisch: Macroeconomics I 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  VWL2 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3. 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Vorlesung Makroökonomik [X] P   [ ] WP 6 60 h 
(4 SWS) 120 h 

2. Ü Proseminar Makroökonomik [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
In der Makroökonomik I werden die für eine Volkswirtschaft grundlegenden gesamtwirtschaftlichen 
Zusammenhänge beschrieben und erklärt. Basis ist die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, in der 
Begriffe und Struktur des Wirtschaftskreislaufs verdeutlicht werden. Daran schließt sich die theoreti-
sche und zugleich empirisch gestützte Analyse der Zusammenhänge auf den volkswirtschaftlichen 
Güter-, Finanz-, und Arbeitsmärkten an. Auf dieser Grundlage werden Ursachen und Wirkungen 
wichtiger ökonomischer Phänomene, z.B. Arbeitslosigkeit, untersucht sowie die Möglichkeit und 
Grenzen wirtschaftspolitischer Maßnahmen aufgezeigt. 
Der Stoff des Moduls wird zum einen in einer Vorlesung vermittelt, die durch Fallstudien zu gesamt-
wirtschaftlichen Phänomenen sowie zur wirtschaftspolitischen Praxis ergänzt wird. Begleitend wird in 
einem Tutorium der Stoff der Vorlesung anhand von Übungen aufgearbeitet und vertieft. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden sind nach Abschluss der Moduls mit den Instrumenten der gesamtwirtschaftlichen 
Analyse vertraut und fähig, einerseits Zustände, Entwicklungen und wirtschaftspolitische Eingriffe zu 
beurteilen und andererseits eigenständig Problemlösungen zu erarbeiten. 
 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 60 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
5% (9 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Erforderlich sind Grundkenntnisse in den quantitativen Verfahren der Wirtschaftswissenschaften 
(Mathematik, Statistik). Empfohlen wird der vorherige Abschluss das Moduls Mikroökonomik I. 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 
 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre; Nebenfach VWL für Geografen und Mathematiker 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Ulrich van Suntum FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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VWL-Wahlpflichtbereich 
 
 
VWL-Wahlpflichtmodul (1 x 6 LP) 
 
Das volkswirtschaftliche Wahlpflichtmodul kann frei aus dem entsprechenden Angebot volkswirtschaftlicher Wahl-
pflichtmodule gewählt werden, soweit die in den einzelnen Modulen verlangten Voraussetzungen erfüllt sind. Es 
müssen insgesamt 6 LP erzielt werden. 
 
Die Modulbeschreibungen für diese Module können dem Modulhandbuch des VWL-Studiengangs entnommen 
werden. 
  

1853



Modultitel deutsch:  Mathematik und IT 

Modultitel englisch: Mathematics and IT 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  QRS1 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1. 

LP: 
12 

Workload (h): 
360 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Mathematik für WIWI [X] P   [ ] WP 5 45 h  
(3 SWS) 105 h 

2. Ü Proseminar zur Vorlesung Ma-
thematik für WIWI [X] P   [ ] WP 2 30 h 

(2 SWS) 30 h  

3. V Finanzmathematik [X] P   [ ] WP 2 15 h  
(1 SWS) 45 h 

4. V Techniken der IT [X] P   [ ] WP 3 30 h  
(2 SWS) 60 h 

 

4 

Lehrinhalte: 
Gegenstand des Moduls sind die mathematischen und informationstechnischen Grundlagen eines 
betriebs- und volkswirtschaftlichen Studiums.  
Die Vorlesung „Mathematik für WIWI“ behandelt die Grundlagen der Linearen Algebra und der Diffe-
rentialrechnung mehrerer Veränderlichen, welche im Rahmen des „Proseminar zur Vorlesung Ma-
thematik für WIWI“ unter Anleitung zusätzlich geübt werden. Dabei werden auch die in der Ökonomie 
auftretenden Folgen und Reihen sowie ihre Anwendungsgebiete im Rahmen der Finanzmathematik 
aufgezeigt. Exemplarisch werden Umsetzungen der mathematischen Verfahren mit IT-Methoden 
illustriert.  
Gegenstand der Finanzmathematik sind Fragestellungen zur Beurteilung von verzinslich angelegten 
Vermögenswerten auf der einen, und von aufgenommenen Krediten und Darlehn auf der anderen 
Seite. Dabei werden verschiedene Zins-, Renten- und Tilgungsvorgänge mit unterschiedlichen Lauf-
zeiten und Konditionen betrachtet.  
Ziel der Veranstaltung Techniken der IT ist es, einen Einblick in die technischen Grundlagen eines 
Informations- und Kommunikationssystems sowie dessen Möglichkeiten und Unmöglichkeiten zu 
geben. Dazu sollen vor allem praktische Kenntnisse in Programmen der individuellen Datenverarbei-
tung vermittelt werden. Hierbei werden insbesondere die Themen aus den anderen Veranstaltungen 
wie Zinsformeln und Optimierungsrechnung aufgenommen. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden besitzen nach Abschluss der Veranstaltung einen fundierten Überblick über die 
mathematischen Methoden, die den weiterführenden Lehrveranstaltungen zugrunde liegen, das fi-
nanzmathematische Instrumentarium und die IT-Techniken zum Einsatz im weiteren Studium und in 
der Praxis. Sie sind in der Lage, grundlegende mathematische Modelle für ökonomische Fragestel-
lungen aufzustellen und – auch unter Zuhilfenahme von IT-Methoden – zu lösen, höchst verschiede-
ne finanzwirtschaftliche Problemstellungen im betrieblichen Umfeld zu lösen und die Auswirkungen 
finanzwirksamer Dispositionen auf die Erreichung finanzieller Unternehmensziele zu beurteilen. Ne-
ben den notwendigen technischen Kenntnissen erwerben die Studierenden Einblicke in die notwen-
dige Strukturierung von Problemstellungen für einen sinnvollen Einsatz von IT. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[]  Modulabschlussprüfung      [X]  Modulteilprüfungen   

  

8 Prüfungsrelevante Leistungen: 
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Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Klausur „Mathematik“ (elektronische Prüfung) 90 min. 58 
Klausur „Finanzmathematik“ 30 min. 17 

 Praxistests am Computer (Excel, Datenbanken mit SQL) 60 min. 25 
  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Eigenständige intensive Arbeit am Computer, die bei Bedarf durch Tutoren in 
den Computerpools unterstützt wird  

  
 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wur-
den. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
6 2/3% (12 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird in allen Veranstaltungen dringend empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Dr. Ingolf Terveer FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Statistik 

Modultitel englisch: Statistics 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  QRS2 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1./2. 

LP: 
12 

Workload (h): 
360 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Statistik 1 [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

2. Ü Tutorium Statistik 1 [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

3. V Statistik 2 [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

4. Ü Tutorium Statistik 2 [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

 

4 

Lehrinhalte: 
Die Studierenden lernen, Daten in Form von Tabellen, Grafiken und Kennzahlen übersichtlich darzu-
stellen. Sie lernen die gängigen Manipulationsmöglichkeiten bei Grafiken kennen. Sie lernen, wie 
man Zusammenhänge zwischen ökonomischen Größen beschreiben und quantifizieren kann. Sie 
lernen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung, der Stichprobentheorie, der statistischen 
Schätzmethodik und der statistischen Hypothesentests. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über elementare Kenntnisse der statistischen 
und wahrscheinlichkeitstheoretischen Methoden, die in den Wirtschaftswissenschaften genutzt wer-
den. Sie sind in der Lage, einfache Sachverhalte in Form von Grafiken, statistischen Tabellen etc. 
darzustellen. Sie kennen die üblichen einfachen statistischen Techniken und sind in der Lage, die 
gängigen Manipulationsverfahren in Grafiken zu erkennen. Sie haben das wahrscheinlichkeitstheore-
tische Rüstzeug für fortgeschrittenere Veranstaltungen im Bereich Ökonometrie und Statistik und im 
Bereich der Mikroökonomik. Sie kennen die einfachsten statistischen Schätzer und die Grundbegriffe 
der statistischen Hypothesentests und können sie in Standardsituationen anwenden. Sie können die 
Präzision von Schätzungen kritisch hinterfragen. 
 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung      [X]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Klausur Statistik 1 120 min. 50 
Klausur Statistik 2 120 min. 50 
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9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
  
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
6 2/3 (12 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
keine 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Mark Trede FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Recht für Ökonomen 

Modultitel englisch: Law 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  QRS3 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
2. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 h 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Privatrecht [X] P   [ ] WP 6 60 h 
(4 SWS)  120 h 

2.   [ ] P   [ ] WP    

3.   [ ] P   [ ] WP    

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul Recht für Ökonomen vermittelt eine Einführung in das Zivilrecht, insbesondere in die 
Rechtsgebiete des BGB AT sowie des Schuldrechts AT und des Kaufrechts. Zunächst werden das 
Zustandekommen von Verträgen und deren Anfechtung behandelt. Zudem werden die Probleme des 
Minderjährigenrechts und des Rechts der Stellvertretung besprochen. Im Bereich des Schuldrechts 
AT wird schwerpunktmäßig das Mängelrecht thematisiert. Schließlich wird aus den Gebieten des 
Besonderen Schuldrechts das Kaufrecht, das für das Wirtschaftsleben von größter Bedeutung ist, 
vorgestellt. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls die grundlegende juristische Technik, um 
Rechtsprobleme lösen zu können. Dazu gehören einerseits das Erkennen und Herausfiltern der juris-
tisch relevanten Aspekte eines Sachverhalts sowie andererseits das Auffinden der einschlägigen 
Rechtsnormen und die Anwendung des Rechts auf die gegebenen Probleme der jeweiligen Situation. 
Die Studierenden sind so in der Lage theoretisches und abstraktes Wissen auf einen praktischen 
Rechtsfall zu übertragen. Zudem können sie ihre Lösungen in schlüssiger und differenzierter Weise 
darstellen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modulabschlussklausur 90 min. 100 
   

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. die Modulabschlussklausur bestanden wurde. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
3 1/3% (6 von 180 LP) 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine 

  

13 
Anwesenheit: 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Anrechnung der Scheine BGB AT und Schuldrecht AT für das Hauptstudium Rechtswissenschaften 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Johann Kindl FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Schlüsselqualifikationen 

Modultitel englisch: Business Skills 

Studiengang: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre 
 

1 Modulnummer:  QRS4 Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.+4. 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Wirtschaftsenglisch [X] P   [ ] WP 3 30 h  
(2 SWS) 60 h 

2. S Schlüsselqualifikation I [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

3. S Schlüsselqualifikation II [X] P   [ ] WP 3 30 h 
(2 SWS) 60 h 

4.   [ ] P   [ ] WP    
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul Schlüsselqualifikationen vermittelt Kenntnisse in Wirtschaftsenglisch sowie für die Unter-
nehmenspraxis bedeutsame persönliche und soziale Fähigkeiten (z.B. Präsentationstechnik, Team-
arbeit, Konfliktbewältigung). In der Veranstaltung Wirtschaftsenglisch werden das englische Fachvo-
kabular und im Geschäftsleben übliche Redewendungen behandelt sowie das Verständnis englisch-
sprachiger Wirtschaftstexte vertieft. Die Seminare Schlüsselqualifikationen I und II können aus einem 
wechselnden Angebot an Veranstaltungen gewählt werden. Beispielhaft können hier das Unterneh-
mensplanspiel COMPEX, Business Ethics, Persönlichkeit und Sozialkompetenz oder Wissenschaftli-
ches Arbeiten genannt werden. 
 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über fundierte Sprachkenntnisse in Englisch 
– insbesondere über das betriebswirtschaftliche Fachvokabular. Darüber hinaus erwerben oder ver-
bessern die Studierenden zentrale Schlüsselqualifikationen wie Selbst- und Sozialkompetenzen. 
Dazu gehört die effektive und effiziente Zusammenarbeit in Teams, die Leitung von Gruppen, die 
Kommunikation eigener Standpunkte, die Strukturierung von Problemen und die Entwicklung von 
Lösungsansätzen sowie die Reflexion der Konsequenzen wirtschaftlicher Entscheidungen. 
 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Die Lehrveranstaltungen Schlüsselqualifikation I und II können aus einem wechselnden Angebot 
gewählt werden. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung      [X]  Modulteilprüfungen   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Klausur Wirtschaftsenglisch 60 min. 0 
Abschlussleistung Schlüsselqualifikation I Individuell 0 
Abschlussleistung Schlüsselqualifikation II individuell 0 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
0% - Das Modul kann nur bestanden oder nicht bestanden werden. 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine; für Wirtschaftsenglisch: Schulkenntnisse in Englisch 

  

13 
Anwesenheit: 
Je nach Veranstaltung; bei Wirtschaftsenglisch ist die Anwesenheit verpflichtend. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
keine 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Peter Kajüter FB 04 - Wirtschaftswissenschaften 

   

16 
Sonstiges: 
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Erste Ordnung 

zur Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang BWL  

(Prüfungsordnung 2010) 

vom 14. Oktober 2010 

 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG -)  in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 
(GV NW S. 474) hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

§ 10 Abs. 2 erhält folgende neue Fassung: 
 

(2) Der Erwerb von Leistungspunkten setzt in der Regel die erfolgreiche Erbringung einer oder 
mehrerer prüfungsrelevanter Leistungen voraus. Dies können insbesondere sein: Klausuren, Re-
ferate, Hausarbeiten, Praktika, (praktische) Übungen, Mitarbeit an Projekten, mündliche Leis-
tungsüberprüfungen, Vorträge, Protokolle oder softwaregestützte Prüfungen, die mit schemati-
sierten Prüfungsverfahren durchgeführt und ganz oder teilweise schematisiert ausgewertet 
werden

 

. Studienleistungen sollen in der durch die fachlichen Anforderungen gebotenen Sprache 
erbracht werden. Diese wird von der Veranstalterin/dem Veranstalter zu Beginn der Veranstal-
tung, innerhalb derer die Leistung zu erbringen ist, bekannt gemacht. Ist die Leistung einem Mo-
dul, nicht aber einer bestimmten Veranstaltung zugeordnet, erfolgt die Bekanntmachung der 
Sprache mit der Terminbekanntmachung der Prüfung. Nicht schriftlich erbrachte Prüfungsleis-
tungen und ihre Bewertung sollen vom Prüfer so dokumentiert werden, dass sie für einen im Wi-
derspruchsfall eventuell heranzuziehenden Zweitprüfer, ggf. mit zusätzlichen mündlichen Erläu-
terungen, nachvollziehbar sind. Darüber hinaus können auch Prüfungsvorleistungen verlangt 
werden, die durch den Veranstalter bekannt gegeben werden. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 14. Juli 2010 
 
 
Münster, den 14. Oktober 2010      Die Rektorin 

 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über die 
Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie die Bekanntmachung von 
Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geändert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hier-
mit verkündet. 
 
 
Münster, den 14. Oktober  2010      Die Rektorin 

 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
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Zweite Ordnung zur Änderung der Studienordnung 
für den Studiengang Medizin 

an der Medizinischen Fakultät der 
Westfälischen Wilhelms – Universität Münster mit dem Abschluss der „Ärztlichen 

Prüfung“(Staatsexamen) 

vom 24. Oktober 2005 
vom 18. Oktober 2010 

 

Aufgrund des § 60 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz – HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 01. Januar 
2007 (GV. NRW. S.474) hat die Medizinische Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität die 
folgende Ordnung erlassen: 

 

Artikel I 

Die Studienordnung (StO) für den Studiengang Medizin an der Medizinischen Fakultät der 
Westfälischen Wilhelms – Universität Münster mit dem Abschluss der „Ärztlichen 
Prüfung“(Staatsexamen)  vom 24. Oktober 2005 (AB Uni 2005/14), zuletzt geändert durch 
Ordnung vom 6. Mai 2008 (AB Uni 12/2008) wird wie folgt geändert: 

 

§ 9 Absatz 1 werden folgende Sätze angefügt: 

 

Für die Erfassung und Dokumentation der jeweiligen Teilnahme an den Veranstaltungen gemäß 
§ 8 Abs. 1 - 3 hält die Medizinische Fakultät ein elektronisches Erfassungssystem vor, das eine 
zentrale Ausgabe der Leistungsnachweise gemäß § 27 ÄAppO durch das Institut für Ausbildung 
und Studierendenangelegenheiten ermöglicht. 

Die Medizinische Fakultät ermöglicht es den Studierenden, dieses System auf freiwilliger Basis 
zu nutzen. Datenschutzrechtliche Bestimmungen sind zu beachten. Studierenden, die das 
elektronische Erfassungssystem nicht nutzen, ermöglicht es die Medizinische Fakultät, den 
Nachweis der regelmäßigen Teilnahme auf andere Weise zu führen. 

 

Artikel II 

Diese Ordnung tritt am Tage nach  ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen   
der  Westfälischen Wilhelms-Universität ( AB Uni)in Kraft. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats der Medizinischen Fakultät vom  
2. Februar 2009. 
 
Münster, den 18. Oktober 2010 
 Die Rektorin 

 
 Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über 
die Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie 
Bekanntmachungen von Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt geändert am 
23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
Münster, den 18. Oktober 2010 Die Rektorin 

 
 Prof. Dr. Ursula Nelles 
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Erste Ordnung 
zur Änderung der Prüfungsordnung für Masterprüfungen im 

M.A.-Studiengang „Arabische Sprache und Literatur“ (in der Fassung vom 21.02.2008) an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 20.10.2010 
 
 

Aufgrund des §§ 2 Abs. 4, 28 Abs. 1 und 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
NRW (Hochschulgesetz – HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 
(GV.NRW S. 474) hat die Westfälische Wilhelms-Universität Münster folgende Ordnung erlassen: 

 
Artikel I 

Die Beschreibung des Moduls 6 aus dem Anhang „Modulbeschreibungen für den Masterstudiengang 
‚Arabische Sprache und Literatur‘“ zur Prüfungsordnung für Masterprüfungen im M.A.-Studiengang 
„Arabische Sprache und Literatur“ (in der Fassung vom 21.02.2008) wird wie folgt neu gefasst: 

Bezeichnung: Modul 6: Aufbaumodul Hocharabisch 

Inhalt und Qualifikationsziele: Das Modul knüpft an die Sprachmodule des BA-Studiengangs an. Die 
Übung „Aufbaukurs Grammatik“ vermittelt vertiefte Kenntnisse grammatischer Phänomene des klassi-
schen Arabisch, die für das exakte Verständnis theologischer Texte unentbehrlich sind. Die Übung „Lexi-

kographie“ führt in die sprachwissenschaftliche Disziplin der Lexikographie (cilm al-luġa) ein, vermittelt 

eine Kenntnis der traditionellen Methodik der arabischen Lexikographie, eine zum kritischen Gebrauch 

befähigende Vertrautheit mit den wichtigsten klassischen arabischen Lexika, angefangen vom Kitāb al-

cayn des Ḫalīl aus dem 8. Jahrhundert bis zum Tāğ al-carūs des Murtaḍā az-Zabīdī aus dem 18. Jahrhun-

dert, sowie eine Kenntnis der modernen zweisprachigen Lexika und ihrer spezifischen Problematik. 

Verwendbarkeit des Moduls:  auch Pflichtmodul im Studiengang „Islamische Theologie“ 

Status: Pflichtmodul des Studiengangs „Arabische Sprache und Literatur“ 

Voraussetzungen: keine 

Turnus:  Die Übung „Lexikographie“ wird jedes vierte Semester (stets im WS) angeboten und ist – je 
nach Studienbeginn – im 1. oder 3. Semester zu absolvieren. Die Übung „Aufbaukurs Grammatik“ wird 
jedes Wintersemester angeboten. Das Modul erstreckt sich über ein oder zwei Semester.  

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: keine 

Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: Modulnote ist die Note der Studienleistung der 
Übung, 4% der Gesamtnote 

Veranstal- 
tungsart 
 
 

Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP Fach- 
semes-
ter 

Studienleistungen davon  
prüfungs-      
relevant 

Voraus- 
setzungen 

 
 

Übung: Aufbau-
kurs Grammatik 

Anwesenheit 2 2 1. oder 
3. 

aktive Teilnahme, 
Textvorbereitung, 
Kurzprüfung 

- 
 

- 
 

Übung/Seminar: 
Arabische Lexi-
kographie 

Anwesenheit 2 3 1. oder 
3. 

Aktive Teilnahme, 
Kurzreferat mit 
Thesenpapier 

Studienleistung 
bestimmt Mo-
dulnote 

- 
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Artikel II 

Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität in Kraft. 
 
 
 

 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Dekans des Fachbereichs Philologie als Vorsitzender des 
Fachbereichsrats gem. § 12 Abs. 4 Satz 2 Hochschulgesetz vom 05. Oktober 2010. 
 
Münster, den 20.10.2010 Die Rektorin 

 
 Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über die 
Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie Bekanntmachungen von 
Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt geändert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit 
verkündet. 
 
Münster, den 20.10.2010 Die Rektorin 

 
 Prof. Dr. Ursula Nelles 

Gesamt  4 5   Note der Stu-
dienleistung in 
der Übung 
Lexikographie 
bestimmt Mo-
dulnote 

 

1867



1868



1869



Vierte Ordnung  
zur Änderung der Ordnung für die Prüfungen im Studiengang 

Volkswirtschaftslehre 
der Westfälischen Wilhelms-Universität 

 mit dem Abschluss Bachelor of Science (PO 2006) 
vom 14. Oktober 2010 

 
 

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG -)  in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 
(GV NW S. 474) hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

Im  Anschluss an § 23 wird folgender § 24 in die Prüfungsordnung eingefügt: 

§ 24 Begrenzung des Prüfungsangebotes, Wechsel in die Prüfungsordnung vom 14. Oktober 
2010 (PO 2010) 
 
Prüfungsleistungen nach dieser Prüfungsordnung  (PO 2005) werden nur noch begrenzt bis zum 
Sommersemester 2014 angeboten. Danach können Prüfungsleistungen nur noch nach der 
Prüfungsordnung vom 14. Oktober 2010 (PO 2010) abgelegt werden. 

 

 
 

 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 02. Juni 2010 
 
 
Münster, den 14. Oktober 2010      Die Rektorin 

 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über die 
Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie die Bekanntmachung von 
Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geändert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), 
hiermit verkündet. 
 
 
Münster, den 14. Oktober  2010      Die Rektorin 

 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
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Fünfte Ordnung  
zur Änderung der Ordnung für die Prüfungen im Studiengang 

Volkswirtschaftslehre (PO 2006) 
der Westfälischen Wilhelms-Universität 
 mit dem Abschluss Bachelor of Science  

vom 14. Oktober 2010  
 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG -)  in der Fassung des Hochschulfreiheits- 
gesetzes vom 31.10.2006 (GV NW S. 474) hat die Westfälische Wilhelms-Universität 
folgende Ordnung erlassen: 
 
 
 
§ 10 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst: 
 
(2) Der Erwerb von Leistungspunkten setzt in der Regel die erfolgreiche Erbringung einer 

oder mehrerer prüfungsrelevanter Leistung voraus. Dies können insbesondere sein: 
Klausuren, Referate, Hausarbeiten, Praktika, (praktische) Übungen, Mitarbeit an 
Projekten, mündliche Leistungsüberprüfungen, Vorträge, Protokolle oder 
softwaregestützte Prüfungen, die mit schematisierten Prüfungsverfahren 
durchgeführt und ganz oder teilweise schematisiert ausgewertet werden. 
Studienleistungen sollen in der durch die fachlichen Anforderungen gebotenen 
Sprache erbracht werden. Diese wird von der Veranstalterin/dem Veranstalter zu 
Beginn der Veranstaltung, innerhalb derer die Leistung zu erbringen ist, bekannt 
gemacht. Ist die Leistung einem Modul, nicht aber einer bestimmten Veranstaltung 
zugeordnet, erfolgt die Bekanntmachung der Sprache mit der Terminbekanntmachung. 
Nicht schriftlich erbrachte Prüfungsleistungen und ihre Bewertung sollen vom Prüfer so 
dokumentiert werden, dass sie für einen im Widerspruchsfall eventuell 
heranzuziehenden Zweitprüfer, ggfs. mit zusätzlichen mündlichen Erläuterungen, 
nachvollziehbar sind. Darüber hinaus können auch Prüfungsvorleistungen verlangt 
werden, die durch den Veranstalter bekannt gegeben werden.  
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates der Wirtschaftswissenschaft- 
lichen Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 02. Juni 2010. 
 
 
Münster, den 14. Oktober 2010     Die Rektorin 

 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität 
über die Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie die 
Bekanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geändert am 23. 
Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
 
Münster, den 14. Oktober  2010     Die Rektorin 

 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
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Zweite Ordnung zur Änderung der Fächerspezifischen Bestimmungen 
für das Fach Germanistik im Rahmen des Studiums des Zwei-Fach-Bachelors 

(in der Fassung vom 11.01.2008) 
vom 27.10.2010 

 
Auf Grund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulge-
setz - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV. NRW S. 474) hat die Westfälische Wil-
helms-Universität folgende Ordnung erlassen: 
 
 

Artikel I 
Die Fächerspezifischen Bestimmungen des Fachs Germanistik im Rahmen des Studiums des Zwei-Fach-Bachelors (in der 
Fassung vom 11.01.2008) werden folgendermaßen geändert: 
 
 
 
I. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Grundlagenmoduls Sprache“ folgendermaßen 

neu gefasst: 

 
 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Germanistik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei- Fach- Modells 

B2 948 4 
Bezeichnung: 
Grundlagenmodul Sprache 
Status: 
Pflichtmodul 
Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Das Grundlagenmodul Sprache liefert fundierte Einblicke in Fragestellungen und Methoden der Sprachwissen-
schaft und ihre wichtigsten Forschungsgebiete. Dabei werden die einzelnen Strukturbereiche der deutschen 
Sprache vorgestellt und es wird in deren ebenenspezifische Terminologie sowie deren Theorien und Modelle ein-
geführt. Außerdem erhalten die Studierenden Einblicke in die Geschichtlichkeit und Wandelbarkeit sprachlicher 
Systeme und lernen wichtige Entwicklungen sowie die räumliche Verfasstheit des Deutschen kennen. Darüber 
hinaus wird die Fähigkeit vermittelt, mithilfe von Wörterbüchern und Grammatiken althochdeutsche, mittelhoch-
deutsche und frühneuhochdeutsche (bzw. altsächsische und mittelniederdeutsche) Texte zu verstehen und zu 
übersetzen. Die Vorlesung „Einführung in die deutsche Sprachwissenschaft“ informiert zusammenhängend über 
die zentralen Analysebereiche der Sprache. Sie wird ergänzt durch ein Tutorium, das die in der Vorlesung vermit-
telten Themenbereiche vertieft. Im Seminar „Einführung in die älteren Sprachstufen des Deutschen“ werden syn-
chron und diachron notwendige Wissensstrukturen vermittelt. In der Übung „Grammatik der deutschen Sprache“ 
lernen Studierende anhand von Texten und Beispielen die zentralen Begrifflichkeiten und Operationen anzuwen-
den.  
Insgesamt führt das Modul in die Grundlagen der wissenschaftlichen Betrachtung der deutschen Sprache ein, es 
befähigt zu einer systematischen wissenschaftlich geleiteten Sprachreflexion und ermöglicht selbstständige Ana-
lysen sprachlicher Phänomene. Dies schließt die diachrone Dimension notwendig ein. 
Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Grundlagenmodul Sprache entweder im 1. oder im 2. Studiensemester. Innerhalb 
eines Semesters kann nur das Grundlagenmodul Sprache oder das Grundlagenmodul Literatur studiert werden. 
Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 90 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten.  
Voraussetzungen: 
Keine 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 

Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 

semester 
Studien- 

leistungen 
davon prüfungs-

relevant 
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Vorlesung: 
„Einführung in die deutsche 
Sprachwissenschaft“ 
Prüf.-Nr.: 11001 
 

 

in Verbindung mit: 

regelmäßige Teil-
nahme 

 
4  
  

 
5 
  

 
1 oder 2 

 

 
Klausur 
(60 Minuten) 

Zwei Drittel der Mo-
dulnote (hierbei wer-
den zu je 50% die 
Note der Klausur und 
das arithmetische 
Mittel der Noten der 
Übungsaufgaben des 
Tutoriums zu Grunde 
gelegt.) 

Tutorium regelmäßige und 
aktive Teilnahme 

schriftliche  
Übungen 

Seminar: 
„Einführung in die älteren 
Sprachstufen“ 
Prüf.-Nr.: 11003 

 
regelmäßige und 
aktive Teilnahme 

 
2 

 
3 

 
1 oder 2 

 
aktive Mitarbeit 
mit schriftlicher 
Leistung* 

  
ein Drittel der 
Modulnote 

Übung: 
„Grammatik der deutschen 
Sprache“ 
Prüf.-Nr.: 11004 

 
regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
 

 
2 

 
2 

 
1 oder 2 

 
** 

  
ohne Gewichtung 

Gesamt  8 10 1 oder 2   

  
 
 
 
 
 
 
  

II. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Grundlagenmoduls Literatur“ folgendermaßen 
neu gefasst: 
 

 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Germanistik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei- Fach- Modells  

B2 948 4 
Bezeichnung: 
Grundlagenmodul Literatur 
Status: 
Pflichtmodul 
Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Das Grundlagenmodul Literatur vermittelt einen literaturgeschichtlichen Überblick von den Anfängen der deut-
schen Literatur bis zur Gegenwart und befähigt die Studierenden zum kritischen Umgang mit Konzepten und Be-
griffen der Literaturwissenschaft. Darüber hinaus führt das Modul in zentrale Aspekte der Fachgeschichte ein und 
macht die Studierenden mit der Analyse konkreter Texte der älteren und der neueren deutschen Literatur vertraut. 
Die Studierenden erlernen außerdem die Arbeitstechniken der Literaturwissenschaft und üben sich in zentralen 
Lese- und Schreibfertigkeiten.   
Das Modul besteht aus einer Vorlesung mit Tutorium und zwei Seminaren. Die Vorlesung „Einführung in die ger-
manistische Literaturwissenschaft“ vermittelt literaturhistorisches und  -systematisches Grundwissen. Im zu-
geordneten Tutorium werden literaturwissenschaftliche Arbeits- und Lesetechniken (Recherche, Zitation, Umgang 
mit Hilfsmitteln wie Lexika etc., Techniken der Texterschließung) vermittelt.  In den beiden Seminaren wird das in 
der Vorlesung erworbene Wissen diskutiert und gefestigt. In den Einführungsseminaren werden die in der Vorle-
sung vorgestellten Kategorien aufgegriffen und an Textbeispielen veranschaulicht. Darüber hinaus werden weitere 
Verfahren der Textbeschreibung vermittelt und eingeübt (rhetorische Textanalyse, gattungsspezifische Struktur-
analyse). In der „Einführung in die germanistische Literaturwissenschaft (Neuere deutsche Literatur)“ steht die 
spezifisch literarische Verfasstheit von Texten unterschiedlicher historischer Herkunft im Vordergrund. In der „Ein-
führung in die deutsche Literatur des Mittelalters“ wird anhand eines Beispieltextes die nötige Grundsicherheit im 
Umgang mit deutschen Texten des Mittelalters erworben.   

* Schriftliche Leistungen können Essays, kommentierte Bibliographien, textanalytische Aufgaben, Übersetzungsarbeiten, 
Klausuren und andere Erbringungsformen umfassen. 
** Wird vom Lehrenden festgelegt. 
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Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Grundlagenmodul Literatur entweder im 1. oder im 2. Studiensemester. Innerhalb 
eines Semesters kann nur das Grundlagenmodul Literatur oder das Grundlagenmodul Sprache studiert werden. 
Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 90 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten.  
Voraussetzungen: 
Keine 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 

Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 
sem. 

Studien- 
leistungen 

davon prüfungsre-
levant 

Vorlesung: 
„Einführung in die germanistische 
Literaturwissenschaft“ 
Prüf.-Nr.: 12001 

 

in Verbindung mit: 

regelmäßige  
Teilnahme  

4 
  

 
4 
  

 
1 oder 2 

 

 
Klausur 
(60 Minuten) 

 
ein Drittel der Mo-
dulnote  
 
 

Tutorium: 
Literaturwissenschaftliches 
Propädeutikum 

regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme 

schriftliche  
Übungen 

Seminar: 
„Einführung in die germanistische 
Literaturwissenschaft“ 
Prüf.-Nr.: 12002 

 
regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme 

 
2  

 
3  

 
1 oder 2  

 
aktive Mitarbeit 
mit schriftlicher 
Leistung *  

  
ein Drittel der 
Modulnote 
 

 Seminar: 
„Einführung in die deutsche Litera-
tur des Mittelalters“ 
Prüf.-Nr.: 12003 

regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme  

 
2  

 
3  

 
1 oder 2  

aktive Mitarbeit 
mit schriftlicher 
Leistung * 

 
ein Drittel der 
Modulnote   

Gesamt  8 10 1 oder 2   
 
 

 

 

III. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Aufbaumoduls Sprache“ folgendermaßen neu 
gefasst:  

 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Germanistik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei- Fach- Modells  

B2 948 4 
Bezeichnung: 
Aufbaumodul Sprache 
Status: 
Pflichtmodul 
Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Im Aufbaumodul Sprache werden Wissensbestände, die im Grundlagenmodul erworben wurden, weiter differen-
ziert. Dabei kommt der Grammatik der deutschen Sprache besondere Bedeutung zu. Darüber hinaus macht dieses 
Modul mit Grundlagen von Sprachverwendung, Sprachvariation und Sprachwandel vertraut und geht den Bezie-
hungen nach, in die Sprache eingelassen ist. Unter dem übergeordneten Gesichtspunkt ‚Anwendungsbereiche 
germanistischer Linguistik’ erfahren die Studierenden mögliche Praxisfelder des Faches. In der Übung wird in be-
sonderer Weise auf die Erhebung, Analyse und Auswertung von empirischen Daten Wert gelegt. 
Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Aufbaumodul Sprache im 3. Semester. 

* Schriftliche Leistungen können Essays, kommentierte Bibliographien, textanalytische Aufgaben, Übersetzungsarbeiten, 
Klausuren und andere Erbringungsformen umfassen. 
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Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 70 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten. 
Voraussetzungen: 
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls Sprache und des Grundlagenmoduls Literatur. 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 

Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 

semester 
Studien- 

leistungen davon prüfungsrelevant 

 
Vorlesung 
Prüf.-Nr.: 13001 

 
regelmäßige  
Teilnahme 

 
2 

 
2 

 
3 

 
* 
 

ohne Gewichtung 

 
Seminar 
Prüf.-Nr.: 13002 

 
regelmäßige und  
aktive Teilnahme 

 
2 

 
5 

 
3 

 
Hausarbeit 

 
100 % 
 

 
Übung 
Prüf.-Nr.: 13003 

 
regelmäßige und  
aktive Teilnahme 
 

 
2 

 
3 

 
3 

 
* 
 

ohne Gewichtung 

Gesamt 
 

 6 10 3   

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

* Wird vom Lehrenden festgelegt. 
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IV. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Aufbaumoduls Literatur“ folgendermaßen neu 
gefasst:  

 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Germanistik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei- Fach- Modells  

B2 948 4 
Bezeichnung: 
Aufbaumodul Literatur 
Status: 
Pflichtmodul 
Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Im Aufbaumodul Literatur werden die im Grundlagenmodul vermittelten literaturgeschichtlichen Kenntnisse sowie 
literaturwissenschaftliche Konzepte und Begriffe differenziert. Es werden verschiedene literaturwissenschaftliche 
Methoden und Theorien vorgestellt und in der konkreten Arbeit an literarischen Texten erprobt sowie kritisch re-
flektiert. Im Rahmen einer exemplarischen historischen oder methodischen Fragestellung wird die reflektierte 
Auseinandersetzung mit einer Auswahl literarischer und fachwissenschaftlicher Texte eingeübt. Das Aufbaumodul 
soll die Studierenden befähigen, ihr eigenes Verständnis eines literarischen Textes zu entwickeln und methodisch 
und theoriebezogen zu begründen. Ziel dieser Auseinandersetzung ist der Erwerb der Fähigkeit, Thematik und 
Bedeutungs- sowie Argumentationsstruktur von Texten eigenständig zu erfassen und in eine methodisch bzw. 
theoretisch fundierte Argumentation zu überführen. Die Studierenden lernen, wissenschaftliche Texte in Lehrver-
anstaltungen, die der wissenschaftlichen Schreibpraxis gewidmet sind, abzufassen. Besondere Aufmerksamkeit 
kommt hierbei der schriftlichen Argumentation in eigenen wissenschaftlichen Texten (Hausarbeiten) zu. 
Das Aufbaumodul Literatur besteht aus einer Vorlesung und einem Seminar sowie einer Übung. In der Übung wer-
den zentrale Fertigkeiten wissenschaftlichen Schreibens trainiert. Sie ist nach Möglichkeit im Zusammenhang mit 
einem thematischen Seminar zu besuchen. 
Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Aufbaumodul Literatur im 3. Semester. 
Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 70 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten. 
Voraussetzungen: 
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls Literatur und des Grundlagenmoduls Sprache. 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 

Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 

semester 
Studien- 

leistungen davon prüfungsrelevant 

 
Vorlesung 
Prüf.-Nr.: 14001 

 
regelmäßige  
Teilnahme 

 
2 

 
2 

 
3 

 

* 
 

ohne Gewichtung 

 
Seminar 
Prüf.-Nr.: 14002 

 
regelmäßige 
und  
aktive Teil-
nahme 

 
2 

 
5 

 
3 

 
Hausarbeit 100  % 

 

 
Übung 
Prüf.-Nr.: 14003 

 
regelmäßige 
und  
aktive Teil-
nahme 

 
2 

 
3 

 
3 

 

* 
 

 
ohne Gewichtung 

Gesamt 
 

 6 10 3   

   

* Wird vom Lehrenden festgelegt. 
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Artikel II 

(1) Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der West-
fälischen Wilhelms-Universität in Kraft. 

(2) Die Änderungen der Modulbeschreibungen gelten für die Studierenden, soweit diese eines oder mehrere der ge-
änderten Module erstmals zum Wintersemester 2010/11 beginnen bzw. begonnen haben. 

 
 

 
Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Dekans als Vorsitzender des Fachbereichsrats des Fachbereichs Philologie 
gem. § 12 Abs. 4 Satz 2 Hochschulgesetz vom 12.10.2010. 
 
Münster, den 27.10.2010 Die Rektorin 

 
 Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über die Verkündung von 
Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie Bekanntmachungen von Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 
91/1), zuletzt geändert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
Münster, den 27.10.2010 Die Rektorin 

 
 Prof. Dr. Ursula Nelles 
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Erste Ordnung zur Änderung der Fächerspezifischen Bestimmungen 
für das Fach Deutsch zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfung an der WWU Münster 

im Rahmen des Bachelor für berufliche und allgemeine Bildung (BAB) 
(in der Fassung vom 11. Januar 2008) 

vom 27.10.2010 
 

Auf Grund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulge-
setz - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV. NRW S. 474) hat die Westfälische Wil-
helms-Universität folgende Ordnung erlassen: 
 
 

Artikel I 
Die Fächerspezifischen Bestimmungen für das Fach Deutsch zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfung an der WWU 
Münster im Rahmen des Bachelor für berufliche und allgemeine Bildung (BAB) in der Fassung vom 11.01.2008 werden 
folgendermaßen geändert: 
 
 
 
I. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Grundlagenmoduls Sprache“ folgendermaßen 

neu gefasst: 

 
 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Germanistik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei- Fach- Modells 

B2 948 4 
Bezeichnung: 
Grundlagenmodul Sprache 
Status: 
Pflichtmodul 
Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Das Grundlagenmodul Sprache liefert fundierte Einblicke in Fragestellungen und Methoden der Sprachwissen-
schaft und ihre wichtigsten Forschungsgebiete. Dabei werden die einzelnen Strukturbereiche der deutschen 
Sprache vorgestellt und es wird in deren ebenenspezifische Terminologie sowie deren Theorien und Modelle ein-
geführt. Außerdem erhalten die Studierenden Einblicke in die Geschichtlichkeit und Wandelbarkeit sprachlicher 
Systeme und lernen wichtige Entwicklungen sowie die räumliche Verfasstheit des Deutschen kennen. Darüber 
hinaus wird die Fähigkeit vermittelt, mithilfe von Wörterbüchern und Grammatiken althochdeutsche, mittelhoch-
deutsche und frühneuhochdeutsche (bzw. altsächsische und mittelniederdeutsche) Texte zu verstehen und zu 
übersetzen. Die Vorlesung „Einführung in die deutsche Sprachwissenschaft“ informiert zusammenhängend über 
die zentralen Analysebereiche der Sprache. Sie wird ergänzt durch ein Tutorium, das die in der Vorlesung vermit-
telten Themenbereiche vertieft. Im Seminar „Einführung in die älteren Sprachstufen des Deutschen“ werden syn-
chron und diachron notwendige Wissensstrukturen vermittelt. In der Übung „Grammatik der deutschen Sprache“ 
lernen Studierende anhand von Texten und Beispielen die zentralen Begrifflichkeiten und Operationen anzuwen-
den.  
Insgesamt führt das Modul in die Grundlagen der wissenschaftlichen Betrachtung der deutschen Sprache ein, es 
befähigt zu einer systematischen wissenschaftlich geleiteten Sprachreflexion und ermöglicht selbstständige Ana-
lysen sprachlicher Phänomene. Dies schließt die diachrone Dimension notwendig ein. 
Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Grundlagenmodul Sprache entweder im 1. oder im 2. Studiensemester. Innerhalb 
eines Semesters kann nur das Grundlagenmodul Sprache oder das Grundlagenmodul Literatur studiert werden. 
Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 90 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten.  
Voraussetzungen: 
Keine 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 
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Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 

semester 
Studien- 

leistungen 
davon prüfungs-

relevant 
Vorlesung: 
„Einführung in die deutsche 
Sprachwissenschaft“ 
Prüf.-Nr.: 11001 
 

 

in Verbindung mit: 

regelmäßige Teil-
nahme 

 
4  
  

 
5 
  

 
1 oder 2 

 

 
Klausur 
(60 Minuten) 

Zwei Drittel der Mo-
dulnote (hierbei wer-
den zu je 50% die 
Note der Klausur und 
das arithmetische 
Mittel der Noten der 
Übungsaufgaben des 
Tutoriums zu Grunde 
gelegt.) 

Tutorium regelmäßige und 
aktive Teilnahme 

schriftliche  
Übungen 

Seminar: 
„Einführung in die älteren 
Sprachstufen“ 
Prüf.-Nr.: 11003 

 
regelmäßige und 
aktive Teilnahme 

 
2 

 
3 

 
1 oder 2 

 
aktive Mitarbeit 
mit schriftlicher 
Leistung* 

  
ein Drittel der 
Modulnote 

Übung: 
„Grammatik der deutschen 
Sprache“ 
Prüf.-Nr.: 11004 

 
regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
 

 
2 

 
2 

 
1 oder 2 

 
** 

  
ohne Gewichtung 

Gesamt  8 10 1 oder 2   

  
 
 
 
 
  

II. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Grundlagenmoduls Literatur“ folgendermaßen 
neu gefasst: 
 

 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Germanistik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei- Fach- Modells  

B2 948 4 
Bezeichnung: 
Grundlagenmodul Literatur 
Status: 
Pflichtmodul 
Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Das Grundlagenmodul Literatur vermittelt einen literaturgeschichtlichen Überblick von den Anfängen der deut-
schen Literatur bis zur Gegenwart und befähigt die Studierenden zum kritischen Umgang mit Konzepten und Be-
griffen der Literaturwissenschaft. Darüber hinaus führt das Modul in zentrale Aspekte der Fachgeschichte ein und 
macht die Studierenden mit der Analyse konkreter Texte der älteren und der neueren deutschen Literatur vertraut. 
Die Studierenden erlernen außerdem die Arbeitstechniken der Literaturwissenschaft und üben sich in zentralen 
Lese- und Schreibfertigkeiten.   
Das Modul besteht aus einer Vorlesung mit Tutorium und zwei Seminaren. Die Vorlesung „Einführung in die ger-
manistische Literaturwissenschaft“ vermittelt literaturhistorisches und  -systematisches Grundwissen. Im zu-
geordneten Tutorium werden literaturwissenschaftliche Arbeits- und Lesetechniken (Recherche, Zitation, Umgang 
mit Hilfsmitteln wie Lexika etc., Techniken der Texterschließung) vermittelt.  In den beiden Seminaren wird das in 
der Vorlesung erworbene Wissen diskutiert und gefestigt. In den Einführungsseminaren werden die in der Vorle-
sung vorgestellten Kategorien aufgegriffen und an Textbeispielen veranschaulicht. Darüber hinaus werden weitere 
Verfahren der Textbeschreibung vermittelt und eingeübt (rhetorische Textanalyse, gattungsspezifische Struktur-
analyse). In der „Einführung in die germanistische Literaturwissenschaft (Neuere deutsche Literatur)“ steht die 
spezifisch literarische Verfasstheit von Texten unterschiedlicher historischer Herkunft im Vordergrund. In der „Ein-
führung in die deutsche Literatur des Mittelalters“ wird anhand eines Beispieltextes die nötige Grundsicherheit im 
Umgang mit deutschen Texten des Mittelalters erworben.   

* Schriftliche Leistungen können Essays, kommentierte Bibliographien, textanalytische Aufgaben, Übersetzungsarbeiten, 
Klausuren und andere Erbringungsformen umfassen. 
** Wird vom Lehrenden festgelegt. 
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Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Grundlagenmodul Literatur entweder im 1. oder im 2. Studiensemester. Innerhalb 
eines Semesters kann nur das Grundlagenmodul Literatur oder das Grundlagenmodul Sprache studiert werden. 
Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 90 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten.  
Voraussetzungen: 
Keine 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 

Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 
sem. 

Studien- 
leistungen 

davon prüfungsre-
levant 

Vorlesung: 
„Einführung in die germanistische 
Literaturwissenschaft“ 
Prüf.-Nr.: 12001 

 

in Verbindung mit: 

regelmäßige  
Teilnahme  

4 
  

 
4 
  

 
1 oder 2 

 

 
Klausur 
(60 Minuten) 

 
ein Drittel der Mo-
dulnote  
 
 

Tutorium: 
Literaturwissenschaftliches 
Propädeutikum 

regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme 

schriftliche  
Übungen 

Seminar: 
„Einführung in die germanistische 
Literaturwissenschaft“ 
Prüf.-Nr.: 12002 

 
regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme 

 
2  

 
3  

 
1 oder 2  

 
aktive Mitarbeit 
mit schriftlicher 
Leistung *  

  
ein Drittel der 
Modulnote 
 

 Seminar: 
„Einführung in die deutsche Litera-
tur des Mittelalters“ 
Prüf.-Nr.: 12003 

regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme  

 
2  

 
3  

 
1 oder 2  

aktive Mitarbeit 
mit schriftlicher 
Leistung * 

 
ein Drittel der 
Modulnote   

Gesamt  8 10 1 oder 2   
 
 

 

III. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Aufbaumoduls Sprache“ folgendermaßen neu 
gefasst:  

 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Germanistik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei- Fach- Modells  

B2 948 4 
Bezeichnung: 
Aufbaumodul Sprache 
Status: 
Pflichtmodul 
Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Im Aufbaumodul Sprache werden Wissensbestände, die im Grundlagenmodul erworben wurden, weiter differen-
ziert. Dabei kommt der Grammatik der deutschen Sprache besondere Bedeutung zu. Darüber hinaus macht dieses 
Modul mit Grundlagen von Sprachverwendung, Sprachvariation und Sprachwandel vertraut und geht den Bezie-
hungen nach, in die Sprache eingelassen ist. Unter dem übergeordneten Gesichtspunkt ‚Anwendungsbereiche 
germanistischer Linguistik’ erfahren die Studierenden mögliche Praxisfelder des Faches. In der Übung wird in be-
sonderer Weise auf die Erhebung, Analyse und Auswertung von empirischen Daten Wert gelegt. 
Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Aufbaumodul Sprache im 3. Semester. 

* Schriftliche Leistungen können Essays, kommentierte Bibliographien, textanalytische Aufgaben, Übersetzungsarbeiten, 
Klausuren und andere Erbringungsformen umfassen. 
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Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 70 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten. 
Voraussetzungen: 
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls Sprache und des Grundlagenmoduls Literatur. 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 

Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 

semester 
Studien- 

leistungen davon prüfungsrelevant 

 
Vorlesung 
Prüf.-Nr.: 13001 

 
regelmäßige  
Teilnahme 

 
2 

 
2 

 
3 

 
* 
 

ohne Gewichtung 

 
Seminar 
Prüf.-Nr.: 13002 

 
regelmäßige und  
aktive Teilnahme 

 
2 

 
5 

 
3 

 
Hausarbeit 

 
100 % 
 

 
Übung 
Prüf.-Nr.: 13003 

 
regelmäßige und  
aktive Teilnahme 
 

 
2 

 
3 

 
3 

 
* 
 

ohne Gewichtung 

Gesamt 
 

 6 10 3   

 
 

 
IV. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Aufbaumoduls Literatur“ folgendermaßen neu 

gefasst:  
 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Germanistik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei- Fach- Modells  

B2 948 4 
Bezeichnung: 
Aufbaumodul Literatur 
Status: 
Pflichtmodul 
Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Im Aufbaumodul Literatur werden die im Grundlagenmodul vermittelten literaturgeschichtlichen Kenntnisse sowie 
literaturwissenschaftliche Konzepte und Begriffe differenziert. Es werden verschiedene literaturwissenschaftliche 
Methoden und Theorien vorgestellt und in der konkreten Arbeit an literarischen Texten erprobt sowie kritisch re-
flektiert. Im Rahmen einer exemplarischen historischen oder methodischen Fragestellung wird die reflektierte 
Auseinandersetzung mit einer Auswahl literarischer und fachwissenschaftlicher Texte eingeübt. Das Aufbaumodul 
soll die Studierenden befähigen, ihr eigenes Verständnis eines literarischen Textes zu entwickeln und methodisch 
und theoriebezogen zu begründen. Ziel dieser Auseinandersetzung ist der Erwerb der Fähigkeit, Thematik und 
Bedeutungs- sowie Argumentationsstruktur von Texten eigenständig zu erfassen und in eine methodisch bzw. 
theoretisch fundierte Argumentation zu überführen. Die Studierenden lernen, wissenschaftliche Texte in Lehrver-
anstaltungen, die der wissenschaftlichen Schreibpraxis gewidmet sind, abzufassen. Besondere Aufmerksamkeit 
kommt hierbei der schriftlichen Argumentation in eigenen wissenschaftlichen Texten (Hausarbeiten) zu. 
Das Aufbaumodul Literatur besteht aus einer Vorlesung und einem Seminar sowie einer Übung. In der Übung wer-
den zentrale Fertigkeiten wissenschaftlichen Schreibens trainiert. Sie ist nach Möglichkeit im Zusammenhang mit 
einem thematischen Seminar zu besuchen. 
Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Aufbaumodul Literatur im 3. Semester. 
Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 70 Kontaktstunden. 

* Wird vom Lehrenden festgelegt. 
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Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten. 
Voraussetzungen: 
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls Literatur und des Grundlagenmoduls Sprache. 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 

Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 

semester 
Studien- 

leistungen davon prüfungsrelevant 

 
Vorlesung 
Prüf.-Nr.: 14001 

 
regelmäßige  
Teilnahme 

 
2 

 
2 

 
3 

 

* 
 

ohne Gewichtung 

 
Seminar 
Prüf.-Nr.: 14002 

 
regelmäßige 
und  
aktive Teil-
nahme 

 
2 

 
5 

 
3 

 
Hausarbeit 100  % 

 

 
Übung 
Prüf.-Nr.: 14003 

 
regelmäßige 
und  
aktive Teil-
nahme 

 
2 

 
3 

 
3 

 

* 
 

 
ohne Gewichtung 

Gesamt 
 

 6 10 3   

 
 
 
  

* Wird vom Lehrenden festgelegt. 
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Artikel II 

(1) Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der West-
fälischen Wilhelms-Universität in Kraft. 

(2) Die Änderungen der Modulbeschreibungen gelten für die Studierenden, soweit diese eines oder mehrere der ge-
änderten Module erstmals zum Wintersemester 2010/11 beginnen bzw. begonnen haben. 

 
 
 

 
Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Dekans als Vorsitzender des Fachbereichsrats des Fachbereichs Philologie 
gem. § 12 Abs. 4 Satz 2 Hochschulgesetz vom 12.10.2010. 
 
Münster, den 27.10.2010 Die Rektorin 

 
 Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über die Verkündung von 
Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie Bekanntmachungen von Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 
91/1), zuletzt geändert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
Münster, den 27.10.2010 Die Rektorin 

 
 Prof. Dr. Ursula Nelles 
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Zweite Ordnung zur Änderung der Fächerspezifischen Bestimmungen 
für das Fach Deutsch zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen im Studium an der WWU Münster mit Ausrichtung 

auf schulische und außerschulische Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen (KiJu) 
(in der Fassung vom 11. Januar 2008) 

vom 27.10.2010 
 
 

Auf Grund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV. NRW S. 474) hat die 
Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 
 
 

Artikel I 
Die Fächerspezifischen Bestimmungen für das Fach Deutsch zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen im Studium 
an der WWU Münster mit Ausrichtung auf schulische und außerschulische Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen 
(KiJu) in der Fassung vom 11.01.2010 werden folgendermaßen geändert: 
 
 
I. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Grundlagenmoduls Sprache“ folgendermaßen 

neu gefasst: 
 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Deutsch zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen im 
Studium an der Westfälischen Wilhelms-Universität mit Ausrichtung auf schulische und außerschulische 

Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen (KiJu) 
BG 036 4  //  BH 036 4 

Bezeichnung: 
Grundlagenmodul Sprache   
Status: 
Pflichtmodul 
Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Das Grundlagenmodul Sprache liefert fundierte Einblicke in Fragestellungen und Methoden der 
Sprachwissenschaft und ihre wichtigsten Forschungsgebiete. Dabei werden die einzelnen Strukturbereiche der 
deutschen Sprache vorgestellt und es wird in deren ebenenspezifische Terminologie sowie deren Theorien und 
Modelle eingeführt. Außerdem erhalten die Studierenden Einblicke in die Geschichtlichkeit und Wandelbarkeit 
sprachlicher Systeme und lernen wichtige Entwicklungen sowie die räumliche Verfasstheit des Deutschen 
kennen. Darüber hinaus werden die Grundlagen der Lese- und Schreibforschung vermittelt. Die Vorlesung 
„Einführung in die deutsche Sprachwissenschaft“ informiert zusammenhängend über die zentralen 
Analysebereiche der Sprache. Sie wird ergänzt durch ein Tutorium, das die in der Vorlesung vermittelten 
Themenbereiche vertieft. Im Seminar „Einführung in die Lese-, Verstehens- und Schreibforschung“ werden 
berufsrelevante Zusammenhänge zwischen der Fachwissenschaft einerseits und didaktischen Theorien und 
Handlungsfeldern andererseits hergestellt. In der Übung „Grammatik der deutschen Sprache“ lernen Studierende 
anhand von Texten und Beispielen die zentralen Begrifflichkeiten und Operationen anzuwenden. 
Insgesamt führt das Modul in die Grundlagen der wissenschaftlichen Betrachtung der deutschen Sprache ein, es 
befähigt zu einer systematischen wissenschaftlich geleiteten Sprachreflexion und ermöglicht selbstständige 
Analysen sprachlicher Phänomene. Zudem wird Verständnis für Produktions- und Rezeptionsprozesse 
schriftsprachlicher Äußerungen erworben. 
Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Grundlagenmodul Sprache entweder im 1. oder im 2. Studiensemester. Innerhalb 
eines Semesters kann nur das Grundlagenmodul Sprache oder das Grundlagenmodul Literatur studiert werden. 
Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 90 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten.  
Voraussetzungen: 
keine 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 
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Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 
sem. 

Studien- 
leistungen 

davon 
prüfungsrelevant 

Vorlesung: 
„Einführung in die deutsche 
Sprachwissenschaft“ 
Prüf.-Nr.: 11001 

 

in Verbindung mit: 

regelmäßige  
Teilnahme  

4  
 
   

 
5 
 
  

 
1 oder 2 

 
  

 
Klausur 
(60 Min.) 

zwei Drittel der 
Modulnote (Hierbei 
werden zu je 50% die 
Note der Klausur und 
das arithmetische 
Mittel der Noten der 
Übungsaufgaben des 
Tutoriums zu Grunde 
gelegt.) 

Tutorium 
 

regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme 

schriftliche 
Übungen  

Seminar: 
„Einführung in die Lese-, 
Verstehens- und Schreibforschung“ 
Prüf.-Nr.: 11003 

 
regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme 

 
2 

 
3 

 
1 oder 2 

aktive 
Mitarbeit mit 
schriftlicher 
Leistung* 

 
ein Drittel der 
Modulnote 

Übung: 
„Grammatik der deutschen Sprache“ 
Prüf.-Nr.: 11004 

 
regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme 

 
2 

 
2 

 
1 oder 2 

 
** 

 
ohne Gewichtung 

Gesamt  8 10    
 
 
 
 
 
 
II. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Grundlagenmoduls Literatur“ folgendermaßen 

neu gefasst: 
 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Deutsch zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen im 
Studium an der Westfälischen Wilhelms-Universität mit Ausrichtung auf schulische und außerschulische 

Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen (KiJu) 
BG 036 4  //  BH 036 4 

Bezeichnung: 
Grundlagenmodul Literatur   
Status: 
Pflichtmodul 
Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Das Grundlagenmodul Literatur vermittelt einen literaturgeschichtlichen Überblick von den Anfängen der 
deutschen Literatur bis zur Gegenwart und befähigt die Studierenden zum kritischen Umgang mit Konzepten und 
Begriffen der Literaturwissenschaft. Darüber hinaus führt das Modul in zentrale Aspekte der Fachgeschichte ein 
und macht die Studierenden mit der Analyse konkreter Texte der älteren und der neueren deutschen Literatur 
vertraut. Die Studierenden erlernen außerdem die Arbeitstechniken der Literaturwissenschaft und üben sich in 
zentralen Lese- und Schreibfertigkeiten.   
Das Modul besteht aus einer Vorlesung, einem  Tutorium und zwei Seminaren. Die Vorlesung „Einführung in die 
germanistische Literaturwissenschaft“ vermittelt literaturhistorisches und  -systematisches Grundwissen. In dem 
mit der Vorlesung verbundenen Tutorium werden literaturwissenschaftliche Arbeits- und Lesetechniken 
(Recherche, Zitation, Umgang mit Hilfsmitteln wie Lexika etc., Techniken der Texterschließung) vermittelt. In den 
beiden Seminaren wird das in der Vorlesung erworbene Wissen diskutiert und gefestigt. Im Seminar „Einführung 
in die germanistische Literaturwissenschaft“ werden die in der Vorlesung vorgestellten Kategorien aufgegriffen 
und an Textbeispielen veranschaulicht. Darüber hinaus werden weitere Verfahren der Textbeschreibung vermittelt 
und eingeübt (rhetorische Textanalyse, gattungsspezifische Strukturanalyse). Das Seminar „Einführung in die 
Theorie und Praxis des Literaturunterrichts“ führt in berufsrelevante Zusammenhänge zwischen Fachwissenschaft 
einerseits und didaktischen Theorien und Handlungsfeldern andererseits ein.   

* Schriftliche Leistungen können Essays, kommentierte Bibliographien, textanalytische Aufgaben, Übersetzungsarbeiten, 
Klausuren und andere Erbringungsformen umfassen. 
** Wird vom Lehrenden festgelegt. 
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Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Grundlagenmodul Literatur entweder im 1. oder im 2. Studiensemester. Innerhalb 
eines Semesters kann nur das Grundlagenmodul Literatur oder das Grundlagenmodul Sprache studiert werden. 
Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 90 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten.  
Voraussetzungen: 
keine 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 

Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 

semester 
Studien- 

leistungen 
davon prüfungs-

relevant 
Vorlesung: 
„Einführung in die germanistische 
Literaturwissenschaft“ 
Prüf.-Nr.: 12001 

 

in Verbindung mit: 

regelmäßige  
Teilnahme  

4 
 
 

 
4 
 
 

 
1 oder 2 

 
 

 
Klausur 
(60 Minuten) 

 
ein Drittel der 
Modulnote 

Tutorium:  
Literaturwissenschaftliches 
Propädeutikum 

regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme 

schriftliche  
Übungen 
 

Seminar: 
„Einführung in die germanistische 
Literaturwissenschaft“ 
Prüf.-Nr.: 12002 

 
regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme 

 
2 

 
3 

 
1 oder 2 

 
aktive Mitarbeit 
mit schriftlicher 
Leistung* 

 
ein Drittel der 
Modulnote 
 

Seminar: 
„Einführung in die Theorie und 
Praxis des Literaturunterrichts“ 
Prüf.-Nr.: 12003 

 
regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme 

 
2  

 
3  

 
1 oder 2  

 
aktive Mitarbeit 
mit schriftlicher 
Leistung* 

 
ein Drittel der 
Modulnote 

  
Gesamt  8 10    

 
 
 
 
 
 
 
III. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Aufbaumoduls Sprache“ folgendermaßen neu 

gefasst: 

 
 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Deutsch zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen im 
Studium an der Westfälischen Wilhelms-Universität mit Ausrichtung auf schulische und außerschulische 

Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen (KiJu) 
BG 036 4  //  BH 036 4 

Bezeichnung: 
Aufbaumodul Sprache   
Status: 
Pflichtmodul 

* Schriftliche Leistungen können Essays, kommentierte Bibliographien, textanalytische Aufgaben, Übersetzungsarbeiten, 
Klausuren und andere Erbringungsformen umfassen. 
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Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Im Aufbaumodul Sprache werden Wissensbestände, die im Grundlagenmodul erworben wurden, weiter 
differenziert. Dabei kommt der Grammatik der deutschen Sprache besondere Bedeutung zu. Darüber hinaus 
macht dieses Modul mit Grundlagen von Sprachverwendung, Sprachvariation und Sprachwandel vertraut und 
geht den Beziehungen nach, in die Sprache eingelassen ist. Unter dem übergeordneten Gesichtspunkt 
‚Anwendungsbereiche germanistischer Linguistik’ erfahren die Studierenden mögliche Praxisfelder des Faches. In 
der Übung wird in besonderer Weise auf die Erhebung, Analyse und Auswertung von empirischen Daten Wert 
gelegt.  
Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Aufbaumodul Sprache im 3. oder 4. Semester. 
Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 70 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten. 
Voraussetzungen: 
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls Sprache und des Grundlagenmoduls Literatur. 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 

Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 

semester 
Studien- 

leistungen 
davon 

prüfungsrelevant 
 
Vorlesung 
Prüf.-Nr.: 13001 

 
regelmäßige  
Teilnahme 

 
2 

 
2 

 
3 oder 4 

 
* 

 
ohne Gewichtung 

 
Seminar 
Prüf.-Nr.: 13002 

 
regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme 

 
2 

 
5 

 
3 oder 4 

 
Hausarbeit 

 
100 % 

 
Übung 
Prüf.-Nr.: 13003 

 
regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme 

 
2 

 
3 

 
3 oder  4 

 
* 

 

 
ohne Gewichtung 

Gesamt 
 

 6 10    

 
 
 
 
 
 
IV. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Aufbaumoduls Literatur“ folgendermaßen neu 

gefasst: 
 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Deutsch zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen im 
Studium an der Westfälischen Wilhelms-Universität mit Ausrichtung auf schulische und außerschulische 

Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen (KiJu) 
BG 036 4  //  BH 036 4 

Bezeichnung: 
Aufbaumodul Literatur   
Status: 
Pflichtmodul 

* Wird vom Lehrenden festgelegt. 
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Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Im Aufbaumodul Literatur werden die im Grundlagenmodul vermittelten literaturgeschichtlichen Kenntnisse sowie 
literaturwissenschaftliche Konzepte und Begriffe differenziert. Es werden verschiedene literaturwissenschaftliche 
Methoden und Theorien vorgestellt und in der konkreten Arbeit an literarischen Texten erprobt sowie kritisch 
reflektiert. Im Rahmen exemplarischer historischer und/oder methodischer Fragestellungen wird die reflektierte 
Auseinandersetzung mit einer Auswahl literarischer und fachwissenschaftlicher Texte eingeübt. Das Aufbaumodul 
soll die Studierenden befähigen, ihr eigenes Verständnis eines literarischen Textes zu entwickeln und methodisch 
und theoriebezogen zu begründen. Ziel dieser Auseinandersetzung ist der Erwerb der Fähigkeit, Thematik und 
Bedeutungs- sowie Argumentationsstruktur von Texten eigenständig zu erfassen und in eine methodisch bzw. 
theoretisch fundierte Argumentation zu überführen. Die Studierenden lernen, wissenschaftliche Texte in 
Lehrveranstaltungen, die der wissenschaftlichen Schreibpraxis gewidmet sind, abzufassen. Besondere 
Aufmerksamkeit kommt hierbei der schriftlichen Argumentation in eigenen wissenschaftlichen Texten 
(Hausarbeiten) zu. 
Das Aufbaumodul Literatur besteht aus einer Vorlesung und einem Seminar sowie einer Übung. In der Übung 
werden zentrale Fertigkeiten wissenschaftlichen Schreibens trainiert. Sie ist nach Möglichkeit im Zusammenhang 
mit einem thematischen Seminar zu besuchen. 
Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Aufbaumodul Literatur im 3. oder 4. Semester. 
Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 70 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten. 
Voraussetzungen: 
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls Sprache und des Grundlagenmoduls Literatur. 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 

Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 

Semester 
Studien- 

leistungen  
davon prüfungs-

relevant 
 
Vorlesung 
Prüf.-Nr.: 14001 

 
regelmäßige  
Teilnahme 

 
2 

 
2 

 
3 oder 4 

 
* 
 

  
ohne Gewichtung 

 
Seminar 
Prüf.-Nr.: 14002 

 
regelmäßige 
und  
aktive 
Teilnahme 

 
2 

 
5 

 
3 oder 4 

 
Hausarbeit 

  
100 % 
 

 
Übung 
Prüf.-Nr.: 14003 

 
regelmäßige 
und  
aktive 
Teilnahme 

 
2 

 
3 

 
3 oder 4 

 
* 

  
ohne Gewichtung 

Gesamt 
 

 6 10     

 
 
 
 
 
  

* Wird vom Lehrenden festgelegt. 
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Artikel II 

(1) Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Westfälischen Wilhelms-Universität in Kraft. 

(2) Die Änderungen der Modulbeschreibungen gelten für die Studierenden, soweit diese eines oder mehrere der 
geänderten Module erstmals zum Wintersemester 2010/11 beginnen bzw. begonnen haben. 

 
 
 

 
Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Dekans als Vorsitzender des Fachbereichsrats des Fachbereichs Philologie 
gem. § 12 Abs. 4 Satz 2 Hochschulgesetz vom 12.10.2010. 
 
Münster, den 27.10.2010 Die Rektorin 

 
 Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über die Verkündung von 
Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie Bekanntmachungen von Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 
91/1), zuletzt geändert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
Münster, den 27.10.2010 Die Rektorin 

 
 Prof. Dr. Ursula Nelles 
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